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heute beginne ich mein Grußwort 
mit einem Thema, das mir große 
Sorgen bereitet.

Wie Sie wissen, halte ich Sie in re-
gelmäßigen Abständen auf dem 
Laufenden, was die aktuelle Haus-
haltssituation unserer Stadt betrifft. 
Dass die Kommunen dramatisch 
unterfinanziert sind und auch unse-
re Stadt von diesen Entwicklungen 
nicht verschont bleibt, obwohl wir 
vor Ort sehr sparsam wirtschaften, 
ist bekannt. 

Wir konnten in diesem Jahr ein 
Haushaltssicherungskonzept ge-
rade so abwenden, nun droht es 
uns erneut - und somit drohen 
Einschnitte bei kommunalen Leis-
tungen, Investitionen und der ört-
lichen Infrastruktur. Das sind genau 
die Bereiche, die die Bürgerinnen 
und Bürger unserer Stadt direkt be-
treffen. 

Grund für die enormen Kosten-
steigerungen sind insbesondere 
pflichtige Sozialleistungen, die vom 
Bund und Land zwar beschlossen 
werden, für die aber nicht in ausrei-
chender Höhe finanzielle Mittel zur 
Verfügung gestellt werden – mit 
der Folge, dass letztlich die Kom-
munen die Kosten dafür umfang-
reich stemmen müssen. 

Ein Großteil der Sozialleistungen ist 
in den Haushalten des Landschafts-
verbandes und der StädteRegion 
veranschlagt. Was die meisten gar 
nicht wissen ist, dass die Kommu-
nen diese Sozialleistungen über 
die allgemeine Städteregions-
umlage, die Landschaftsumlage 
und – soweit sie kein eigenes Ju-
gendamt besitzen – über eine Ju-
gendamtsumlage zu großen Teilen 
finanzieren.  

Vor einigen Wochen wurden die 

Liebe 
Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

Bauunternehmen Cranen  · GmbH & Co. KG
Thomas-Edison-Straße 2 · 52499 Baesweiler
Tel. 0 24 01 / 91 70 - 0 · E-Mail bauen@cranen.de

Kompetenz rund um 
den Bau seit 1946 

www.cranen.de
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Eckdaten des Haushaltes 2027 des 
Landschaftsverbands Rheinland 
(LVR) bekanntgemacht. 

Der Umlagesatz der Landschafts-
umlage, der festlegt, wie viel 
Geld die StädteRegion Aachen 
an den Landschaftsverband 
Rheinland (LVR) zahlen muss, 
wächst um 2,35 % auf 18,75 %. 
Das klingt in Prozenten nicht viel, 
entspricht aber einer zusätzlichen 
Belastung von 32,8 Millionen Euro 
für die StädteRegion. Die Städte-
Region gibt diese Mehrbelastung 
zum großen Teil an die Kommunen 
weiter. Somit trifft die Steigerung 
unmittelbar auch unseren Haushalt 
mit 1,5 Millionen Euro. 

Ein Beispiel der beim Landschafts-
verband verorteten Sozialleistun-
gen ist die Eingliederungshilfe für 
behinderte Menschen.  Mit 70 % 
macht diese den größten Teil der 
ordentlichen Aufwendungen des 
Landschaftsverbandes aus. Alleine 
diese Aufwendungen steigen für 
Baesweiler gegenüber 2026 um 
861.000 Euro. Die Eingliederungs-
hilfe umfasst Hilfen, die Menschen 
mit Behinderungen eine gleich-
berechtigte Teilnahme am gesell-
schaftlichen Leben ermöglichen, 
wie beispielsweise Unterstützung 
bei besonderen Wohnformen. Auch 
„Hilfe zur Pflege“ finanziert der LVR, 
z.B. die Übernahme von Pflegekos-
ten, wenn die Leistungen der ge-
setzlichen Pflegeversicherung nicht 
ausreichen. 

Gemeinsam mit der Bürgermeis-
terin und den Bürgermeistern der 
StädteRegion habe ich den LVR 
deshalb aufgefordert, alle rechtli-
chen und planerischen Möglichkei-
ten auszuschöpfen, um die Land-
schaftsumlage zu senken. Über 
Neuigkeiten zu dem Thema infor-
miere ich Sie an dieser Stelle sowie 
über unsere Homepage.  

Einen weiteren großen Teil der 
Sozialleistungen, die die Stadt 
mitfinanzieren muss, machen die 
„Hilfen zur Erziehung“ aus, die wir 
über die Jugendamtsumlage an die 
StädteRegion zahlen. Hierzu zählen 

beispielsweise ambulante Hilfen für 
Familien, wie Erziehungsberatung 
und Familienhilfen. Auch teilstatio-
näre sowie stationäre Hilfen fallen 
darunter, also wenn Kinder und Ju-
gendliche in Einrichtungen betreut 
werden, z.B. im Rahmen von ganz-
tägigen Betreuungen oder Wohn-
gruppen. Allein dafür zahlt unsere 
Stadt laut den Planungen für 2027 
rund 6.164.000 Euro über die Ju-
gendamtsumlage. 

Gemäß dem aktuellen Planungs-
stand muss die Stadt Baesweiler in 
2027 ca. 6,3 Mio. Euro mehr an die 
StädteRegion überweisen als in 
2026. Das ist mehr als unsere kom-
pletten Erträge aus der Grundsteu-
er B – rund 5,3 Mio. Euro - für das 
Jahr 2026.

Ich möchte ausdrücklich beto-
nen, dass es wichtig ist, dass wir 
in unserem Sozialstaat Menschen 
unterstützen, die Hilfe benötigen. 
Das steht zweifelsfrei fest. Jedoch 
dürfen die Kommunen mit der fi-
nanziellen Belastung nicht allein 
gelassen werden. Bund und Land 
sind hier dringend gefordert, Auf-
gaben, die sie den Kommunen 
verpflichtend übertragen, auch 
entsprechend zu refinanzieren. Vie-
le Bürgerinnen und Bürger wissen 
überhaupt nicht, dass unsere Stadt 
diese Leistungen finanziert.

Doch es gab in den letzten Wochen 
auch viel Positives. Und ich halte es 
für besonders wichtig, eben auch 
einige dieser positiven Aspekte 
herauszustellen.  So sind wir bei-
spielsweise mit vielen Bürgerinnen 
und Bürgern in unsere Partnerstadt 
Montesson gereist und haben dort 
gemeinsam mit unseren französi-
schen Freundinnen und Freunden 
das Carmenfest gefeiert. In Zeiten, 
in denen gesellschaftliche und poli-
tische Debatten auch international 
härter werden, müssen wir diesen 
grenzüberschreitenden, persön-
lichen Austausch bewahren. Wir 
müssen miteinander reden, einan-
der zuhören und diese wichtigen 
Freundschaften pflegen. Für diese 
Verbindung stehen unsere beiden 
Städte.
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Wir nehmen uns soviel Zeit wie Sie wünschen

Pflege Sa-Bine
Kückstraße 54
52499 Baesweiler
Ansprechpartnerin: Sabine Riegel

• Körperpflege
• Beschäftigung
• Hauswirtschaft
• Verhinderungspflege
• Beratungsbesuch

Kostenlose Schulung
pflegender Angehöriger

02401 - 6949 321
www.pflege-sa-bine.de

    

Internationale Freundschaften helfen, Vorur-
teile abzubauen und Vertrauen zu schaffen. Sie 
zeigen uns, dass Menschen verschiedener Her-
kunft und Nationalität nicht gegeneinander-
stehen müssen, sondern voneinander lernen 
und Freundschaften schließen können. Des-
halb ist auch unsere Städtepartnerschaft mit 
Montesson so wichtig. 

In den beiden Weltkriegen waren Frankreich 
und Deutschland erbitterte Gegner. Heute pfle-
gen wir eine Freundschaft. Das zeigt auch, dass 
Versöhnung möglich ist, dass Fehler überwun-
den werden können. Mit Toleranz, Verständnis 
und Unvoreingenommenheit kann aus ehema-
liger Feindschaft Freundschaft entstehen. 

Anlässlich der Kirmes des Junggesellenvereins 
Baesweiler in der Zeit vom 21. bis 23. Mai 2027 
werden wir dann die Freundinnen und Freun-
de aus Montesson bei uns empfangen. Wer In-
teresse daran hat, sich als Gastgeberfamilie zu 
beteiligen, kann sich gerne an die Pressestelle, 
pressestelle@stadt.baesweiler.de, 02401/800 – 
220 | -284, wenden. 

Die Junggesellenvereine sowie die Schützen-
bruderschaften unserer Stadt haben in den 
vergangenen Monaten wieder einmal gezeigt, 
dass man mit großem Engagement und viel 
Herzblut erfolgreiche Kirmessen ausrichten 
kann. Die Kirmessaison ist für dieses Jahr leider 
vorbei. Allerdings habe ich mich sehr gefreut, 
die Vereine beim traditionellen Majestäten-
empfang in unserer BürgerMitte begrüßen zu 
dürfen, den Artikel dazu finden Sie auf Seite 6. 

Auch an dieser Stelle möchte ich allen engagier-
ten Vereinen unserer Stadt noch einmal herzlich 
für ihre wichtige Arbeit danken. Sie stärken den 
Zusammenhalt und fördern die Gemeinschaft. 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

die Wintermonate stehen „vor der Türe“. Ich 
hoffe, Sie können es in der Vorweihnachtszeit 
ruhig angehen lassen. Ich wünsche Ihnen für 
die kommenden Wochen alles Gute, bleiben Sie 
gesund!

Ihr

Pierre Froesch

Angebote in der BürgerMitteBaesweiler, 
Mariastraße 2

•	 Sprechstunde Citymanagement:
dienstags, 13.00 bis 15.00 Uhr, Raum A.006, oder nach Absprache unter 0171/1262430 
sowie per Mail an citymanagement@baesweiler.de.

•	 Sprechstunde des Schiedsamtes:
jeden 1. Donnerstag im Monat, 18.00 bis 21.00 Uhr, Raum B.101

•	 Sprechstunde der Seniorenlotsen:
donnerstags, 09.00 bis 12.00 Uhr, Raum A.006, Terminvereinbarung unter 02401/800-516 
sowie per Mail an seniorenlotsen@stadt.baesweiler.de

•	 Familienberatung der StädteRegion Aachen:
dienstags, mittwochs, donnerstags jeweils 10.00 bis 12.00 Uhr und dienstags und mitt-
wochs jeweils von 14.00 bis 16.00 Uhr, Raum A.004 / A.005 oder nach Vereinbarung unter 
0241/ 5198-2183 sowie per Mail an jugendamt@staedteregion-aachen.de 

•	 KoKoBe (Koordinierungs-, Kontakt- und Beratungsstelle für Menschen mit geistiger 
und körperlicher Behinderung und deren Angehörigen zu den Themen Wohnen, 
Freizeit, Arbeit)
jeden 3. Dienstag im Monat „offene Beratung" von 15.00 bis 17.00 Uhr, Raum B.002, Tele-
fon: 0151/15561343

•	 Sprechstunde Sozialpsychiatrischer Dienst der StädteRegion Aachen:
montags, 10.00 bis 11.30 Uhr, Raum A.006, Terminvereinbarung unter 0241/5198-5388 so-
wie per E-Mail an larissa.deuillet@staedteregion-aachen.de

•	 Sprechstunde der Verbraucherzentrale NRW-Alsdorf (Verbraucherrecht & Schuld-
nerberatung)
dienstags, 14.00 bis 15.00 Uhr (ohne Anmeldung), Raum A.005

•	 Gesundheitskiosk der StädteRegion Aachen (kostenlose Gesundheitsberatung)
jeden 2. Dienstag im Monat, 09.00 bis 13.00 Uhr, Raum A.005, Terminvereinbarung unter 
0241/4748830 sowie per E-Mail an gesundheitskiosk@sprungbrett-aachen.de

Sprechstunde des Bürgermeisters

Bürgermeister Pierre Froesch nimmt jederzeit gerne Anregungen der Bürgerinnen und Bürger 
unserer Stadt entgegen. Dazu bietet er u.a. die reguläre wöchentliche Sprechstunde diens-
tags an, von 15.30 bis 17.30 Uhr, in der BürgerMitteBaesweiler, Mariastraße 2, Zimmer A.203. 

Interessierte Bürgerinnen und Bürger werden gebeten, sich bis zum Freitag der Vorwoche im 
Vorzimmer des Bürgermeisters, Zimmer A.202, 2. Etage, mit Angabe des jeweiligen Anliegens 
anzumelden, damit in der Sprechstunde bereits umfangreich Auskunft gegeben werden kann. 
Anmeldungen werden ebenso per E-Mail an info@stadt.baesweiler.de oder unter 02401/800-
204 entgegengenommen.

www.theo-fest.de

Vertrauen Sie dem ProfiVertrauen Sie dem Profi
seit über 90 Jahren

Fest
52499 Baesweiler
Hermann-Hollerith-Str. 10
Tel. 0 24 01 / 9 15 50

Rollläden für Selbstabholer
Energie sparen

Einbruchschutz · Fenster + Türen 
Sonnenschutz · Insektenschutz 

Rolladen · Tore
Reparaturdienst · Ersatzteilverkauf

GmbH
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NACHRUF

Am 5. September 2026 verstarb

Herr Herbert Geller

im Alter von 84 Jahren.

Mit Herbert Geller verliert unsere Stadt einen Menschen, der sich über 
drei Jahrzehnte mit großem Engagement in der Kommunalpolitik und 
für das Wohl seiner Mitmenschen eingesetzt hat.

Herbert Geller gehörte von 1984 bis 2014 dem Rat der Stadt Baeswei-
ler an. In dieser Zeit war er in zahlreichen Ausschüssen und Gremien 
tätig und übernahm dabei auch Verantwortung in unterschiedlichen 
Funktionen. Besonders prägend für seine kommunalpolitische Lauf-
bahn war die zehnjährige Tätigkeit als 1. stellvertretender Bürgermeis-
ter. Das Amt nahm er von 2004 bis 2014 wahr. Zudem war er langjähri-
ger Vorsitzender der CDU-Fraktion im Rat der Stadt Baesweiler. 

Während seiner Ratstätigkeit und besonders als 1. stellvertretender 
Bürgermeister hat Herbert Geller zahlreiche Entwicklungen der Stadt 
begleitet und maßgeblich mitgestaltet. Sein kommunalpolitisches 
Wirken war dabei stets von großer Verbundenheit mit seiner Heimat-
stadt geprägt. Er hatte immer ein offenes Ohr für die Sorgen und An-
liegen seiner Mitmenschen. 

„Wir haben einen wertvollen Menschen und wahren Freund verloren, 
der sich immer zuverlässig, aufgeschlossen und mit viel Herzblut für 
unsere Stadt eingesetzt hat“, würdigt Bürgermeister Pierre Froesch 
den Verstorbenen. „Herbert Geller war ein engagierter Kommunalpoli-
tiker, dem das Wohl seiner Mitmenschen stets am Herzen lag und dem 
eine gute Gemeinschaft wichtig war. Mein aufrichtiges Mitgefühl gilt 
seiner Familie.“

Ein besonderes Anliegen war ihm die Städtepartnerschaft zwischen 
Baesweiler und Montesson. Mit großem persönlichem Einsatz trug er 
dazu bei, die Beziehungen zwischen den beiden Städten zu pflegen 
und weiterzuentwickeln. Als Vorsitzender des damaligen Ausschusses 
für Kultur, Partnerschaft, Sport und Vereinsförderung in der Zeit von 
1994 bis 2004 lagen ihm die deutsch-französische Freundschaft und 
die persönlichen Begegnungen zwischen den Menschen besonders 
am Herzen. Er hat in Montesson viele Freundschaften geschlossen.

Auch über seine politischen Ämter hinaus wurde Herbert Geller als 
zuverlässiger, aufgeschlossener und interessierter Mensch geschätzt. 
Sein Engagement für die Bürgerinnen und Bürger war für ihn nicht nur 
eine Aufgabe, sondern Ausdruck seiner Überzeugung, Verantwortung 
für die Gemeinschaft zu übernehmen und die Entwicklung unserer 
Stadt aktiv mitzugestalten.

Mit Herbert Geller verliert Baesweiler einen geschätzten Kommunal-
politiker und Wegbegleiter, der die Entwicklung der Stadt über Jahr-
zehnte maßgeblich mitgeprägt hat. Sein Wirken und seine Verdienste 
um Baesweiler werden in dankbarer Erinnerung bleiben.
Rat und Verwaltung der Stadt Baesweiler werden sein Andenken in 
Ehren halten.

Unsere tief empfundene Anteilnahme und unser aufrichtiges Mitge-
fühl gelten seiner Familie.

Pierre Froesch
Bürgermeister 

Ja
hr

es
rü

ck
bl

ic
k

12113.  Ausgabe   -  Stadtinfo vom 25.1.2011

► August
- Positive Bewertung des hiesigen Einkaufs-

standortes - Magisterarbeit von Jens Nuß-
baum.

- Katholische Grundschule Beggendorf
bleibt als Teilstandort der Gemeinschafts-
grundschule Grengracht erhalten.

- Baesweiler Unternehmen EHC holt Produk-
tion an den deutschen Firmensitz nach
Baesweiler zurück 

02.08.2010
Einweihung des neuen Spielplatzes in der
Steinzeitsiedlung.

03.08.2010
Literarisches Open Air im Innenhof der Burg
Baesweiler. Ralf Isau liest aus „Der Messias”.

05.08.2010
Kultur nach 8 - „Zwei ist eine zuviel” Wannin-
ger & Rixmann.

27.08.2010
Dämmerschoppen in Loverich.

► September
- Europäischer Gartenpreis vergeben - Carl

AlexanderPark belegt einen hervorragen-
den zweiten Platz.

01.09.2010
Majestätenempfang im Rathaus Baesweiler.

02.09.2010
Kultur nach 8 - „8 nach 8 - Die Küster-Nacht”.

07.09.2010
Literarisches Open Air -  Globo „GloBalladen”.

10.09.2010
Moonlight-Führung mit Bergmannschmaus
im CarlAlexanderPark.

16.09.2010
Wiedereröffnung des Freizeitbades nach 20
wöchigen Sanierungsarbeiten. Kostenloser
Einlass am Eröffnungstag.  

17. bis 19.09.2010
Carmenfest in Montesson mit Jubiläumsfeier-
lichkeiten zum 20 jährigen Partnerschaftsju-
biläum.

23.09.2010
Beginn der Grenzlandtheater-Reihe in der
ewv-Büergerhalle Beggendorf mit den „Bud-
denbrooks”.

KANZLEI ENGELEN
Steuerberatungsgesellschaft mbH

Arnold-Sommerfeld-Ring 36
52499 Baesweiler
Tel. 0 24 01/ 80 98-0
Fax 0 24 01/ 80 98 99
E-mail: info@kanzlei-engelen.de
Internet : www.kanzlei-engelen.de

Günter Engelen
Steuerberater

Majestätenempfang im Rathaus Baesweiler

Carmenfest in Montesson und Partnerschaftsjubiläum

Ausführung von: • Neubauten
• Reparaturen und Wartungen
• Altbausanierungen
• Gas- und Ölfeuerungswartungsdienst

Wilhelm-Röntgen-Str. 5 • 52499 Baesweiler-Gewerbegebiet
Tel.: 0 24 01/ 9190 - 0  •  Fax: 91 90 22 

GAS–SANITÄR–HEIZUNGSBAU

Unser NOTRUFSERVICE steht Ihnen an 365 Tagen
im Jahr TAG und NACHT zur Verfügung.

0 24 01 - 5 29 54
0 24 01 - 5 29 04

Hauptstraße 4
52499 Baesweiler-Setterich

KFZ–SERVICE

Meisterbetrieb

Bremsen
Auspuff
TÜV/AU
Stossdämpfer

KFZ-Elektrik
Klimaanlagen
Inspektionen
Reparaturen
aller Fahrzeuge

Allgem. Sprechzeiten der Verwaltung
(außerhalb des Bürgerbüros):

Adresse: BürgerMitteBaesweiler, Mariastraße 2

Alle Informationen gibt es auf www.baesweiler.de oder unter 
02401/8000.

montags, mittwochs und freitags	    8.30 bis 12.00 Uhr
dienstags	     8.30 bis 12.00 Uhr
und	   14.00 bis 17.30 Uhr
donnerstags	     8.30 bis 12.00 Uhr		
	  14.00 bis 16.00 Uhr

Öffnungszeiten des Bürgerbüros (nach Terminvergabe):
montags und donnerstags	    8.00 bis 16.30 Uhr
dienstags	    8.00 bis 17.30 Uhr
mittwochs und freitags	    8.00 bis 12.30 Uhr
samstags	  10.00 bis 12.00 Uhr

Die Infothek ist zusätzlich mittwochs bis 16.30 Uhr besetzt.

Termine für das Bürgerbüro können Sie auf www.baesweiler.de bu-
chen.

Sprechzeiten des Bauordnungsamtes:
montags	 08.30 bis 12.00 Uhr
dienstags	 08.30 bis 12.00 Uhr
	 14.00 bis 17.30 Uhr
mittwochs	 ganztägig geschlossen
donnerstags	 08.30 bis 12.00 Uhr
	 14.00 bis 16.00 Uhr
freitags	 08.30 bis 12.00 Uhr

Sprechzeiten des Amtes für soziale Angelegenheiten und 
Wohnungswesen:

montags	 10.00 bis 12.00 Uhr
dienstags 	 14.00 bis 17.30 Uhr 
mittwochs	 ganztägig geschlossen
donnerstags	 10.00 bis 12.00 Uhr 
freitags	 10.00 bis 12.00 Uhr
montags, dienstags, 	
donnerstags und freitags	 08.30 bis 10.00 Uhr 
	 (nur nach Vereinbarung)

Sprechstunden des Bezirksdienstes der Polizei in Baesweiler 
(Mariastraße 2):
dienstags	   9.00	 bis 11.00 Uhr
donnerstags	 16.00	 bis 18.00 Uhr
Telefon: 02401/2081

Recyclinghof, Beggendorfer Straße:
April bis Oktober:
montags	 08.30 bis 12.30 und 13.00 bis 16.30 Uhr
mittwochs	 13.00 bis 19.00 Uhr
freitags	 08.30 bis 12.30 und 13.00 bis 18.00 Uhr
samstags	 08.00 bis 15.00 Uhr

November bis März:
montags: 	 08.30 bis 12.30 Uhr und 13.00 bis 16.30 Uhr
mittwochs: 	 13.00 bis 17.00 Uhr
freitags: 	 08.30 bis 12.30 Uhr und 13.00 bis 17.00 Uhr
samstags: 	 08.00 bis 13.00 Uhr
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Baesweiler Bürgerstiftung

Spendenaufruf

Die

BAESWEILER
BÜRGERSTIFTUNG

Die Baesweiler Bürgerstiftung hat 
eine großzügige Spende der Bar-
bara-Stiftung des Aachener Reviers 
erhalten: Symbolisch überreichte 
Alexander Bode, Vorsitzender des 
Kuratoriums der Barbara-Stiftung, 
kürzlich einen Scheck in Höhe von 
10.000 Euro an die Bürgerstiftung. 
Mit dem Geld wird Schülerinnen 
und Schülern des Baesweiler Gym-
nasiums auch in diesem Jahr die 
Fahrt zum ehemaligen Konzentra-
tionslager Buchenwald finanziert.
„Wir freuen uns sehr über eine so 
große Spende. Dank ihr können 
wir es vielen Jugendlichen ermögli-
chen, sich vor Ort in einem Konzen-
trationslager mit der Grausamkeit 
der Nationalsozialisten auseinan-
derzusetzen. Dies ist nicht ‘nur‘ ein 
wichtiger Beitrag zur Erinnerungs-
kultur, sondern auch vor dem Hin-
tergrund gesellschaftlicher Ent-
wicklungen von großer Bedeutung. 
Jugendliche lernen durch die Fahrt 
einprägsam, wie wichtig es ist, da-
für einzustehen, dass so etwas nie 
wieder passiert“, unterstrich Bürger-
meister Pierre Froesch, Vorsitzender 
des Vorstands der Bürgerstiftung. 
Bei einem offiziellen Termin be-
dankte er sich gemeinsam mit dem 
Geschäftsführer der Bürgerstiftung, 
Thomas Jansen, dem Vorsitzenden 
des Stiftungsrates, Mathias Puhl, 
dem Vorstandsmitglied Tobias 
Kreutz sowie dem Leiter des Gym-
nasiums, Markus Fabricius, bei der 
Barbara-Stiftung. 

Die Barbara-Stiftung des Aachener Reviers spendet erneut an die 
Baesweiler Bürgerstiftung

„Das Wissen um unsere Geschichte 
und die Nazi-Gräuel ist wichtiger 
denn je. Das Kuratorium der Barba-
ra-Stiftung hat daher dem Antrag 
der Baesweiler Bürgerstiftung zur 
Unterstützung der Bildungsfahrt 
sehr gerne zugestimmt. Die Förde-
rung von Bildungsmaßnahmen für 
Kinder und Jugendliche in unserer 
Region ist ein wesentlicher Auftrag 
der Barbara-Stiftung“, unterstrich 
Alexander Bode, Vorsitzender des 
Kuratoriums der Barbara-Stiftung 
des Aachener Reviers. 

Die Barbara-Stiftung des Aache-
ner Reviers, Hückelhoven, ist im 
Jahr 2000 mit Mitteln des Eschwei-
ler Bergwerksvereins (heute EBV 
GmbH) und seinen Mitarbeitern 
gegründet worden. Der Stiftungs-
zweck zielt auf Bildung und Er-

ziehung sowie die Jugend- und 
Altenhilfe im Aachener Revier. Die 
EBV GmbH gehört zum Unterneh-
mensverbund von VIVAWEST. Als 
eines der führenden Wohnungsun-
ternehmen in Nordrhein-Westfalen 
bewirtschaftet VIVAWEST knapp 
120.000 Wohnungen in circa 100 
Kommunen an Rhein und Ruhr. 
Immobilien-Dienstleistungsunter-
nehmen erbringen zudem Service-
leistungen rund um das Wohnen 
– vom Grünflächenmanagement 
über Handwerksdienstleistungen, 
Multimediaversorgung bis hin zu 
Mess- und Abrechnungsdiensten.

Förderanträge an die Barbara-
Stiftung
Förderanträge an die Barbara-Stif-
tung für unmittelbar gemeinnützi-
ge und mildtätige Zwecke sind zu 

richten an die Barbara-Stiftung des 
Aachener Reviers, Myhler Straße 
83, 41836 Hückelhoven (Vorstands-
vorsitzender Thomas Wels, Thomas.
Wels@ebv.de).

Bürgerstiftung Baesweiler
Die Bürgerstiftung Baesweiler, die 
bereits 2006 gegründet wurde, setzt 
sich, neben der Mitfinanzierung von 
Bildungsfahrten, für finanzschwa-
che Kinder und Jugendliche in Baes-
weiler ein. Die Ausschüttungen der 
Bürgerstiftung werden genutzt, um 
finanzschwachen Familien im Alltag 
zu helfen, beispielsweise bei der 
Kostendeckung von Klassenfahr-
ten oder bei der Erstausstattung 
für Schulunterricht. Die finanzielle 
Hilfsbedürftigkeit von Familien wird 
gemeinsam mit dem Jugendamt 
und Schulsozialarbeitenden über-
prüft. 

Weitere Spenden werden gerne per 
Überweisung auf den Konten der 
Bürgerstiftung Baesweiler entge-
gengenommen:

Sparkasse Aachen: 
IBAN: DE69 3905 0000 1071 5588 27 
VR Bank Baesweiler: 
IBAN: DE52 3106 0517 4013 0860 15

Nähere Informationen erhalten Sie 
beim Geschäftsführer der Bürgerstif-
tung, Thomas Jansen, 02401/800-
524, sowie auf der Internetseite 
buergerstiftung.baesweiler.de.

Familie Kreutz 
spendet an die 
Baesweiler Bürger-
stiftung
Familie Kreutz sammelte Spen-
den für die Baesweiler Bürger-
stiftung. Es kam eine Summe 
in Höhe von 2.000 Euro zusam-
men. 

„Tobias Kreutz hat die Bür-
gerstiftung erneut mit einer 
großzügigen Spende bedacht. 
Diesmal gemeinsam mit sei-
ner Familie mit einer privaten 
Spendenaktion. Das ist neben 
seinem ehrenamtlichen Enga-
gement für die Stiftung nicht 
selbstverständlich. Vielen Dank 
dafür“, betonte Bürgermeister 
Pierre Froesch.

Werner-Heisenberg-Str. 8
52499 Baesweiler

02401 / 8045800
info@everhartz.de

www.everhartz.de

Elektrotechnik/KNX

EDV-Netzwerktechnik

Beleuchtungstechnik

EWE Everhartz und Wiertz
Elektrotechnik GmbH
Kärcher Fachhändler

Fachhandel - Gewerbeservice - Beratung - Wartung
für Hochdruckreiniger, Bodenreiniger, Sauger und mehr
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Die Stadt Baesweiler lädt die Abord-
nungen der Schützen- und Jungge-
sellenvereine nach der Kirmessai-
son traditionell zu einem Empfang 
ein. Bürgermeister Pierre Froesch 
bedankte sich damit bei den Ma-
jestäten und den Vereinen für das 
großartige Engagement. Gemein-
sam blickten die Gäste auf gelunge-
ne Veranstaltungen zurück. 

„Mit Eurer Arbeit macht Ihr das 
Brauchtum und die Traditionen in 
Baesweiler erlebbar. Das schätzen 
nicht ‘nur‘ die Bürgerinnen und 
Bürger der einzelnen Stadtteile, 
sondern auch zahlreiche Gäste aus 
umliegenden Städten“, betonte 

Bürgermeister Pierre Froesch. „Was 
ich auch besonders beeindruckend 
finde, ist, dass Ihr Euch gegenseitig 
auf den Kirmessen besucht – Ihr 
seid teilweise sogar an mehreren 
Tagen mit Abordnungen zu Gast. 
Ihr zeigt damit offen, dass Ihr keine 
Konkurrenten seid, sondern ver-
einsübergreifend zusammenhaltet 
und Euch gegenseitig unterstützt. 
Dieses Gemeinschaftsgefühl macht 
unsere Stadt aus“, unterstrich er.  

Geehrt wurden von der St. Huber-
tus Schützenbruderschaft Beggen-
dorf das Königspaar Janina und 
Steffan Steimel, das Jungschützen-
prinzenpaar Anna Lena Braun und 

Lars Matika sowie die Schülerprin-
zessin Pia Kistermann; von der St. 
Sebastianus Schützenbruderschaft 
Setterich das Königspaar Mario und 
Jürgen Opitz sowie die Schüler-
prinzessin Mara Krüger; vom Jung-
gesellenverein Baesweiler das Kö-
nigspaar Lisa Schillings und Niklas 
Grein mit den beiden Maipaaren 
Annika Kind und Jonas Grein sowie 
Emma Ophoven und Laurin Wehr; 
vom Junggesellenverein Oidtwei-
ler das Königspaar Jessica Beißel 
und Luca Schneider mit den beiden 
Maipaaren Eva Gillessen und Noah 
Springmann sowie Lisa Hübner und 
Christian Vonderstein; von der St. 
Willibrordus Schützenbruderschaft 

Floverich der König Sebastian Rein-
artz mit seiner Begleitung Angeli-
ka Hilgers, die Schützenprinzessin 
Emily Harazim sowie die Schüler-
prinzessin Theresa Rund; von der St. 
Laurentius Schützenbruderschaft 
Puffendorf das Königspaar Lena 
und Tobias Jansen, die Schützen-
prinzessin Emilia Skibka mit ihrer 
Begleitung Elena Lauer sowie der 
Bambiniprinz Peter Humberg; von 
der St. Josef Schützenbruderschaft 
Loverich das Königspaar Jessica 
Schippers und Franz (Eggi) Thinnes, 
das Schützenprinzenpaar Jule Söp-
per und Max von Wirth sowie der 
Schülerprinz Ben Luca Hosin mit 
seiner Begleitung Lea Hosin. 

Majestätenempfang der Stadt Baesweiler

 

  

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

Vermögen

genießen mit 

meinDepot 

Premium

Mehr als Standard für Ihre Geldanlage  
meinDepot Premium

Wir machen den Weg frei.

  Exklusiver Beratungsservice und umfassende 

 Marktinformationen

  Ein Depot für alle Anlagemöglichkeiten

  Volle Flexibilität und Leistung zum Pauschalpreis



Vertrauen Sie auf unsere Erfahrung aus über  
10.000 verkauften Immobilien.

Ganz aus dem 
Häuschen dank ganz 

neuem Häuschen

s-immo-aachen.deFo
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Herzlicher Empfang, viele Begeg-
nungen und gelebte deutsch-
französische Freundschaft: Rund 50 
Bürgerinnen und Bürger aus Baes-
weiler waren im September zu Gast 
in der französischen Partnerstadt 
Montesson.

Seit mittlerweile 36 Jahren verbin-
det Baesweiler und Montesson eine 
enge Städtepartnerschaft. Dass 
diese längst weit mehr ist, als eine 
formelle Verbindung zwischen zwei 
Kommunen, wurde auch beim dies-
jährigen Besuch wieder deutlich. 
„Es ist eine Freundschaft,“ betonte 
Bürgermeister Pierre Froesch beim 
traditionellen Partnerschaftsessen. 
„Eine Freundschaft, die davon lebt, 
dass man sich wiedertrifft, mitein-
ander im Gespräch bleibt und sich 
aufeinander freut.“

Mit rund 50 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern machte sich in diesem 

Baesweiler zu Gast in Montesson: Ein Wochenende bei Freunden
Jahr eine Gruppe aus Baesweiler auf 
den Weg nach Montesson. Neben 
Bürgermeister Pierre Froesch und 
der zweiten stellvertretenden Bür-
germeisterin Katja Tillmann waren 
auch der Junggesellenverein 1872 
Baesweiler, die Blechroller Baeswei-
ler und zahlreiche Privatpersonen 
mit dabei. Viele von ihnen waren 
bereits mehrfach in Montesson zu 
Gast.

Besonders herzlich war der Emp-
fang durch die französischen Freun-
dinnen und Freunde vor Ort. Die 
Baesweilerinnen und Baesweiler er-
lebten viele persönliche Begegnun-
gen und gemeinsame Gespräche. 
Gerade diese freundschaftlichen 
Kontakte machen die Partnerschaft 
zwischen den beiden Städten zu et-
was Besonderem.

Bestehende Freundschaften wur-
den an diesem Wochenende weiter 

gepflegt. Die Verbindung zwischen 
dem Junggesellenverein 1872 
Baesweiler und Montesson ist seit 
vielen Jahren ein fester Bestandteil 
der Partnerschaft. 

Die Blechroller Baesweiler waren 
erstmals zu Besuch in Montesson 
und begeisterten mit ihren Vespas. 

Auch Montessons Bürgermeister 
Antoine Lemaire, der im Frühjahr 
nach seiner Wahl erstmals zu Gast 
in Baesweiler war, hieß die Gruppe 
herzlich willkommen.

Neben der deutsch-französischen 
Freundschaft wurde an diesem Wo-
chenende das 25-jährige Jubiläum 
der Städtepartnerschaft zwischen 
Thame und Montesson gefeiert. 
Der englische Bürgermeister Andy 
Gilbert legte die Strecke zwischen 
Thame und Montesson, gemein-
sam mit seinen Mitreisenden, mit 

dem Fahrrad zurück.

„Die deutsch-französische Freund-
schaft ist eine der großen Erfolgs-
geschichten Europas. Unsere Städ-
tepartnerschaft ist ein kleiner, aber 
wichtiger Teil davon. Hier treffen 
keine Regierungen aufeinander. 
Hier treffen Menschen aufeinander. 
Menschen aus Baesweiler, Montess-
on und Thame“, fasste Bürgermeis-
ter Pierre Froesch die Bedeutung 
der Städtepartnerschaft zusammen.

Für den Besuch der französischen 
Freundinnen und Freunde zur 
Prunkkirmes vom 21. bis 23. Mai 
2027 werden schon jetzt Gastgeber-
familien gesucht. Die Anmeldung 
kann bei der Stadt Baesweiler er-
folgen: persönlich in der BürgerMit-
teBaesweiler, Mariastr.  2, Zimmer 
A.219, telefonisch unter 02401/800-
220 | -284 sowie per E-Mail an 
pressestelle@stadt.baesweiler.de.
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info
Die Öffnungszeiten 
städtischer Einrich-
tungen während der 
Herbstferien und an 
Allerheiligen

In den Herbstferien, 19.10. 
bis 31.10.2026, werden die 
Öffnungszeiten des Freizeit-
bads erweitert.  

Diese sind dann wie folgt:

Montag: 
13.00 Uhr - 19.00 Uhr
Dienstag: 
06.00 Uhr – 21.00 Uhr
Mittwoch: 
06.00 Uhr – 21.00 Uhr
Donnerstag: 
06.00 Uhr – 21.00 Uhr
Freitag: 
06.00 Uhr – 21.00 Uhr
Samstag:
08.00 Uhr - 17.00 Uhr
Sonntag: 
08.00 Uhr - 17.00 Uhr

Das Freizeitbad ist an Al-
lerheiligen, 01.11.2026, von 
08.00 Uhr bis 17.00 Uhr ge-
öffnet.

Alle Turn- und Sporthal-
len, Mehrzweckhallen so-
wie die ewv-Bürger-Halle 
Beggendorf bleiben wäh-
rend der Herbstferien bis 
einschließlich 31.10.2026 
sowie an Allerheiligen am 
01.11.2026 geschlossen. 

Beggendorf
Sonntag, 15. November: Treffpunkt ist um10.30 Uhr an der Kirche 
in Beggendorf, von dort (ca. 10.45 Uhr) gehen die Teilnehmenden 
gemeinsam zum Friedhof, wo das Gedenken und die Kranznieder-
legung stattfinden. Im Anschluss daran marschieren die Teilneh-
menden durch Beggendorf bis zur Gaststätte Keufen.  

Oidtweiler
Dienstag, 10. November: Der Kranz wird am 10. November im An-
schluss an die Messe niedergelegt. Die Messe beginnt um 18.00 
Uhr (Kirche St. Martinus).

Loverich-Floverich
Sonntag, 15. November: Treffen um 09.45 Uhr an der ehemaligen 
Schreinerei Bürschgens (Ecke Puffendorfer Straße/Mozartstraße) in Lo-
verich, von dort gehen die Teilnehmenden gemeinsam zum Ehrenmal 
auf dem Friedhof in Loverich. Beginn der Gedenkrede: 10.00 Uhr. 

Setterich
Sonntag, 15. November: Kranzniederlegung auf dem Friedhof im An-
schluss an die Messe in der Kirche St. Andreas (Beginn der Messe: 09.30 
Uhr). 

Puffendorf
Sonntag, 15. November: Um 10.30 Uhr beginnt der Wortgottesdienst, 
im Anschluss findet die Kranzniederlegung statt (Kriegerdenkmäler 
neben der Kirche St. Laurentius). 

Gedenkveranstaltungen anlässlich des Volkstrauertags
Organisiert von den Interessengemeinschaften bzw. vom Ortsring. 

Musikalisch begleitet von den Musikvereinen.
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In Floverich wird der Martinszug am Freitag, 06.11.2026, 18.30 Uhr, von 
der Interessengemeinschaft der Ortsvereine Loverich-Floverich durchge-
führt. Die Teilnehmer*innen versammeln sich vor der Kirche in Loverich und 
ziehen über die Beggendorfer Straße, Josefstraße, Dorfstraße, Auf der Schell 
(Martinsfeuer), Fließstraße, bis zum Immendorfer Weg zur Brezelausgabe 
am Vereinsheim.

Am Samstag, 07.11.2026, 17.45 Uhr, veranstaltet der Löschzug Puffendorf 
den Martinszug in Puffendorf. Die Teilnehmer*innen stellen sich an der Kir-
che auf und ziehen dann über die Jan-van-Werth-Straße, Aldenhovener Stra-
ße, Kreuzstraße, den Marktplatz, die Kreuzstraße, die Jan-van-Werth-Straße, 
Hofstraße und Schönstattstraße zum Martinsfeuer am Schönstattzentrum. 
Die Brezeln werden anschließend am Feuerwehrhaus ausgegeben.

Der Ortsring Oidtweiler veranstaltet am Montag, 09.11.2026, 18.30 Uhr, 
den Martinszug in Oidtweiler. Die Teilnehmer*innen versammeln sich an 
der Katholischen Grundschule und ziehen über die Schulstraße, Eschweiler-
straße, Bahnhofstraße, den Heinrich-Kemp-Weg, die Kirchgasse, den Anne-
Frank-Ring, die Pastor-Strang-Straße und Bahnhofstraße zum Martinsfeuer 
hinter der Turnhalle. Die Brezelausgabe erfolgt am Oidtweiler Treff neben 
der Turnhalle.

Am Donnerstag, 12.11.2026, 17.30 Uhr, findet der von der Interessen-
gemeinschaft der Settericher Ortsvereine veranstaltete Martinszug in Set-
terich wie folgt statt: Aufstellung Barbaraschule (Grundschüler/innen der 
Barbaraschule); Zugweg: Schulhof, Adenauerring, Am Weiher, Offermanns-
straße, Hauptstraße, An der Burg (Zusammenkunft mit den zwei weiteren 
Zügen vor dem Rathaus Setterich), Wolfsgasse (Martinsfeuer auf dem Sport-
platz Wolfsgasse).

Aufstellung Andreasschule (Grundschüler/innen der Andreasschule); Zug-
weg: Schulhof, Bahnstraße, Haupteingang Burgpark gegenüber Parkrestau-
rant Werden durch den Burgpark, An der Burg  (Zusammenkunft mit den 
zwei weiteren Zügen vor dem Rathaus Setterich), Wolfsgasse (Martinsfeuer 
auf dem Sportplatz Wolfsgasse).
Aufstellung Rathaus Setterich (alle Kindergartenkinder & Kleinkinder); Zug-
weg: An der Burg, Wolfsgasse (Martinsfeuer auf dem Sportplatz Wolfsgasse).

Brezelausgabe ist im Sportclub 07/86 Setterich e.V, Wolfsgasse 69.

Ebenfalls am Donnerstag, 12.11.2026, 18.15 Uhr, wird in Beggendorf der 
Martinszug von der Interessengemeinschaft der Ortsvereine durchgeführt. 
Hier versammeln sich die Teilnehmer*innen auf dem Kirchvorplatz und zie-
hen dann über die Pankratiusstraße, Goethestraße, Lindenstraße, Werner-
Reinartz-Straße zum Martinsfeuer auf der Pfarrwiese. Dort werden auch die 
Brezeln ausgegeben.

Am Freitag, 13.11.2026, 17.45 Uhr, wird der Martinszug von der Interes-
sengemeinschaft der Ortsvereine in Baesweiler wie folgt durchgeführt: Die 
Schüler*innen der GGS I Friedensschule und die übrigen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer des I. Zuges versammeln sich in der Grabenstraße und 
gehen dann über die Friedensstraße, Maarstraße, Kirchstraße, Peterstraße 
zum Martinsfeuer im Volkspark. Die Teilnehmer*innen des II. Zuges ver-
sammeln sich in der Grengracht und ziehen dann über die Grengracht, 
Easingtonstraße, Burgstraße, Maarplatz, Maarstraße, Kirchstraße und Im 
Kirchwinkel zum Martinsfeuer im Volkspark. Die Brezeln für Kleinkinder und 
Grundschüler*innen werden an den hierfür vorgesehenen Eingängen im 
Volkspark, Peterstraße und Im Kirchwinkel, ausgegeben.

Martinszüge
Erneut werden rund 4500 Brezeln an Kleinkinder und Grundschüler*innen verteilt
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Weitere Hinweise  findest Du auf unserer  Homepage: www.baesweiler.de

Stellenausschreibungen

Lust auf ein duales Studium oder eine duale Ausbildung bei der Stadt Baesweiler?  

Wir freuen uns, dass Du Dich für ein duales Studium oder eine duale Ausbildung bei der Stadt Baesweiler interessierst.  

Deine Vorteile:

●   30 Urlaubstage/Jahr, zusätzlich zwei arbeitsfreie Tage (Heiligabend und Silvester)
●   monatliche Zahlung von vermögenswirksamen Leistungen (bei Vorliegen 
    bzw. Abschluss eines entsprechenden Vertrages)
●   qualifizierte Ausbildung mit sehr guten Übernahmechancen 
●   im Anschluss an die Ausbildung Weiterbildungs- und  Aufstiegsmöglichkeiten

WIR SUCHEN DICH!

AZUBI

Nach dem Studium übernimmst Du als Stadtinspektor:in abwechslungsreiche, spannende und heraus-
fordernde Verwaltungstätigkeiten, bei denen die Umsetzung verschiedener gesetzlicher Vorschriften im 
Mittelpunkt steht, zum Beispiel in den Bereichen:

-   Personalwesen
-   Finanzmanagement
-   Ordnungsverwaltung

Beginn der Ausbildung:	 01. September 2027	

-   Schule, Sport und Kultur
-   Leistungsverwaltung

Duales Studium - Bachelor of Laws (m/w/d) 
im Beamtenverhältnis - Stadtinspektor*in

www.baesweiler.de

Du kannst Dich bis zum 30.11.2026 bewerben.

Verwaltungsfachangestellte*r (m/w/d) 
in der Fachrichtung Kommunalverwaltung

Du interessierst Dich für Gesetze und Recht? 
Während der Ausbildung zur/zum Verwaltungsfachangestellten 
(m/w/d) lernst Du die vielfältigen Tätigkeiten unserer Verwaltung 
kennen. 

Du wirst in verschiedenen Ämtern der Stadtverwaltung einge-
setzt und kannst dort Deine Stärken und Talente individuell ein-
bringen und entwickeln. 

Beginn der Ausbildung:	 01. August 2027	

Gärtner*in (m/w/d)  in der Fachrichtung 
Garten- und Landschaftsbau

Du liebst Pflanzen, arbeitest gerne an der frischen Luft, möch-
test verschiedene Geräte, Maschinen und Fahrzeuge führen 
und unsere Stadt aktiv und kreativ mitgestalten? Garten- und 
Landschaftsgärtner*innen (m/w/d) kreieren und pflegen Grünan-
lagen, Parks, Spiel- und Sportplätze. Sie pflastern Wege und Plätze 
und führen Erdarbeiten durch.

Beginn der Ausbildung:	 01. August 2027	
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G E S TA LT E N
▼

GEMEINSAM STADT

citymanagement

Nach der erfolgreichen Erstauflage im vergangenen Jahr, findet in Baesweiler 
erneut das Event „CityLights“ statt. Am Samstag, 21. November, wird die In-
nenstadt von 18.00 bis 22.00 Uhr erneut im Lichterglanz erstrahlen. 

Die Stadt Baesweiler organisiert gemeinsam mit dem Citymanagement Baes-
weiler, dem Gewerbeverband Baesweiler sowie zahlreichen Gewerbetreiben-
den ein abendliches Einkaufserlebnis mit stimmungsvoller Beleuchtung und 
sanfter Hintergrundmusik. Auch die beliebte Weihnachtsbeleuchtung wird 
pünktlich zu diesem Event leuchten. Die Geschäfte locken ihre Kundinnen 
und Kunden an diesem Abend mit besonderen Angeboten und auch die loka-
le Gastronomie lädt zum Verweilen ein. 

„Wir haben in diesem Jahr auch wieder einen Walking Act, der sich durch die 
Innenstadt bewegt: Das Stelzentheater Pantao wird die Besucherinnen und 
Besucher zum Staunen bringen“, ist sich Bürgermeister Pierre Froesch sicher. 
„Mit dieser besonderen Veranstaltung möchten wir weiter unsere Innenstadt 
stärken. Unser ausgeprägter und vielseitiger lokaler Handel ist aber immer 
einen Besuch wert - nicht nur bei besonderen Events. Danke an alle Gewerbe-
treibenden für den Einsatz für unsere Stadt“, führt er weiter fort.

Ein großer Dank gilt auch in diesem Jahr der Westenergie, die Sponsor der 
Veranstaltung ist. 

„Veranstaltungen wie die CityLights in Baesweiler bringen Menschen zusam-
men, beleben die Innenstadt und schaffen besondere Erlebnisse vor Ort. Als 
starker Partner der Kommunen unterstützt Westenergie solche Initiativen 
gerne, weil sie das Gemeinschaftsgefühl stärken und die Attraktivität sowie 
Lebensqualität unserer Städte nachhaltig fördern“, sagt Sarah Thießen, Kom-
munalmanagerin bei Westenergie.

  

   Werner-Heisenberg-Straße 8
  52499 Baesweiler

  0241 / 99004200
  info@groteclaes.com

  www.groteclaes.com

Groteclaes Aachen

Licht- und Elektrotechnik GmbH

Holger Langendörfer
Elektromeister

95 Jahre Groteclaes

SHOPPEN UND STAUNEN BEI „CITYLIGHTS“
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Mit dem After Work Dinner am 31. August ist die diesjährige Veranstaltungs-
reihe auf dem Kirchvorplatz in Baesweiler zu Ende gegangen. Bereits am 24. 
Juni und 21. Juli waren zahlreiche Besucherinnen und Besucher der Einla-
dung gefolgt und hatten gemeinsam sommerliche Abende mitten in der 
Baesweiler Innenstadt verbracht.

An allen drei Veranstaltungstagen zeigte sich, dass sich das After Work Din-
ner als beliebter Treffpunkt etabliert hat. Viele Bürgerinnen und Bürger nutz-
ten die Gelegenheit, nach Feierabend mit Freunden, Familie und Bekannten 
zusammenzukommen und den Tag in entspannter Atmosphäre auf dem 
Kirchvorplatz ausklingen zu lassen. 

Für das passende kulinarische Angebot sorgten auch in diesem Jahr die teil-
nehmenden Baesweiler Gastronomiebetriebe. Ein herzlicher Dank gilt dem 
Brauhaus Baesweiler, der Brasserie Flammburg und dem Eiscafé Teatro, die 
mit ihren wechselnden Angeboten zum Gelingen der drei Abende beige-
tragen haben. Musikalisch begleitet von Bastian Kind entstand so an allen 
Veranstaltungstagen eine gesellige Atmosphäre, die zum Begegnen und 
Genießen in der Innenstadt einlud. 

Ein großes Dankeschön gilt insbesondere den zahlreichen Besucherinnen 
und Besuchern, die das Angebot auch in diesem Jahr wieder so gut ange-
nommen haben. Die gute Resonanz bei allen drei Terminen zeigt, dass das 
After Work Dinner einen festen Platz im Baesweiler Veranstaltungskalender 
gefunden hat und das Angebot, den Feierabend gemeinsam mitten in der 
Innenstadt zu verbringen, gerne genutzt wird. 

Ein besonderer Dank gilt zudem den beiden Sponsoren der Veranstaltungs-
reihe, der STAWAG und Gersten Haustechnik, die das After Work Dinner auch 
in diesem Jahr unterstützt haben. 

Mit drei gelungenen Sommerabenden verabschiedet sich das After Work 
Dinner damit für dieses Jahr. Die gute Resonanz macht Lust auf mehr: Auch 
im kommenden Jahr soll die Veranstaltungsreihe fortgesetzt werden und 
wieder zu geselligen Sommerabenden einladen.

Drei gelungene Sommerabende beim After Work Dinner



-
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INGENERIC feiert 25-jähriges Bestehen

Das Baesweiler Technologieunternehmen blickt auf 25 Jahre Ent-
wicklung und Fertigung hochpräziser Glasoptiken zurück und setzt 
seinen internationalen Wachstumskurs fort.

Die INGENERIC GmbH feiert im November 2026 ihr 25-jähriges Firmen-
jubiläum. Das Unternehmen wurde 2001 als Spin-off des Fraunhofer-In-
stituts für Produktionstechnologie in Aachen gegründet und entwickelt 
und fertigt heute am Standort Baesweiler hochpräzise Mikrooptiken und 
Mikrolinsen-Arrays aus Glas für internationale Kunden. Die optischen 
Komponenten kommen unter anderem in der Lasertechnologie, opti-
schen Datenkommunikation, Medizintechnik, industriellen Sensorik, 
Virtual und Augmented Reality sowie in der Raumfahrttechnologie zum 
Einsatz.

Ausgehend von ihren Wurzeln in der Lasertechnologie hat die INGENE-
RIC GmbH ihr Portfolio für Präzisionsoptiken aus Glas kontinuierlich er-
weitert. Im Mittelpunkt stehen Anwendungen, bei denen Licht präzise 
geformt, fokussiert, kollimiert oder ausgerichtet werden muss. Mikroop-
tiken ermöglichen dabei kompakte optische Systeme sowie die gezielte 
Übertragung und Führung von Licht.

Mikrooptiken für Raumfahrt und Datenkommunikation
Ein Beispiel für den Einsatz der Technologie ist die PACE-Mission der 
NASA. Der seit 2024 im Orbit befindliche Satellit untersucht unter ande-
rem die Farbe der Weltmeere, mikroskopisch kleine Organismen sowie 
Zusammenhänge zwischen marinen Ökosystemen, Aerosolen, Wolken 
und dem Klimasystem. Im optischen System des Satelliten koppelt ein 
Mikrolinsen-Array von INGENERIC das von der Meeresoberfläche emp-
fangene Licht in Glasfasern ein und unterstützt damit die Weiterleitung 
der Messsignale an die Instrumente des Satelliten.

Auch in Hochgeschwindigkeits-Rechenzentren werden Mikrolinsen-
Arrays eingesetzt. Dort unterstützen sie die Übertragung großer Da-
tenmengen zwischen Servern, Schaltern und Netzwerkschnittstellen. 
Optische Systeme nutzen dafür Lichtsignale anstelle elektrischer Sig-
nalübertragung. Die Mikrolinsen-Arrays bündeln und richten die Licht-
strahlen aus und koppeln sie in Glasfaser-Arrays ein. Dadurch können 
Übertragungsverluste reduziert und die Voraussetzungen für eine ener-
gieeffiziente optische Datenkommunikation verbessert werden.

Präzision im Millimeter- und Mikrometerbereich
Die von INGENERIC gefertigten Mikrolinsen-Arrays verbinden kompak-
te Abmessungen mit hochpräzisen optischen Strukturen. Die einzelnen 
Strukturen liegen typischerweise im Submillimeterbereich und sind 
damit deutlich kleiner als ein Stecknadelkopf. Bereits geringe geometri-
sche Abweichungen können die optische Funktion beeinflussen.

Für die Herstellung verbindet INGENERIC hochpräzises Werkzeugdesign, 
kontrollierte Glasformgebung und automatisierte Messtechnik innerhalb 
einer durchgängigen Entwicklungs- und Fertigungskette. Am Standort 
Baesweiler reichen die Prozessschritte vom optischen Design und der 
Entwicklung der Presswerkzeuge über Fertigung und Beschichtung der 
Mikrooptiken bis zur Qualitätsprüfung und automatisierten Verpackung. 
Dadurch können sowohl Prototypen als auch Komponenten für skalier-
bare Serienanwendungen entwickelt und gefertigt werden.

International tätig, in der StädteRegion Aachen verwurzelt
Rund 100 Beschäftigte entwickeln und fertigen am Standort Baesweiler 
optische Komponenten für Kunden weltweit. Der Bedarf an hochpräzi-
sen Mikrooptiken aus Glas wächst unter anderem durch Entwicklungen 
in der Datenkommunikation, Medizintechnik, Sensorik und Raumfahrt. 
Vor diesem Hintergrund setzt die INGENERIC GmbH ihren Wachstums- 
und Expansionskurs fort.

Im Jahr 2026 wurde INGENERIC zudem als kununu Top Company 
ausgezeichnet. Das Siegel basiert auf Bewertungen von Mitarbeitenden 
auf der Arbeitgeberplattform kununu und zeichnet Unternehmen aus, die 
von ihren Beschäftigten überdurchschnittlich positiv bewertet werden.

„Unser 25-jähriges Jubiläum ist für uns kein Schlusspunkt, sondern ein 
klarer Blick nach vorn. Die Photonik steht vor großen Aufgaben: Daten 
müssen schneller und energieeffizienter übertragen, medizinische Sys-
teme präziser und technologische Lösungen kompakter werden. Genau 
an diesen Schnittstellen liegen unsere Stärken“, sagt Dr. Stefan Ham-
bücker, Geschäftsführer der INGENERIC GmbH. „Wir wollen gemeinsam 
mit unseren Kunden neue Anwendungen erschließen, unsere Fertigung 
weiter skalieren und INGENERIC als verlässlichen Partner für hochpräzise 
Mikrooptiken weltweit weiterentwickeln. Wir blicken deshalb mit großer 
Zuversicht auf die kommenden Jahre.“
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Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, liebe 
Hundehalter in Baesweiler,

der hohe Wert der Mensch-Tier-
Beziehung ist unbestritten und
allgemein anerkannt. Haustiere
haben sehr oft „Familienan-
schluss“ und gehören einfach
zum Leben dazu. Daran wollen
wir natürlich nichts ändern.
Jedoch haben wir einen drin-
genden Appell an alle Hunde-
halter:
Wir wünschen uns, dass sich Bür-
gerinnen und Bürger unserer
Stadt ohne Hunde nicht mehr
über Bürgerinnen und Bürger,
die einen „treuen Begleiter“
besitzen, ärgern müssen. Das
funktioniert, wenn alle Hunde-
halter mit Verantwortungsbe-
wusstsein dafür sorgen, dass
Hundehaufen in unseren Parks,
auf Straßen und Wegen nicht
mehr zum üblichen Bild
gehören. Leider ist dies auch in
unserer Stadt keine Selbstver-

ständlichkeit. Die Zahl der Hun-
dehalter, die in Verantwortung
für ihre Mitbürgerinnen und Mit-
bürger die „Hinterlassenschaf-
ten“ ihrer Hunde von öffentli-
chen Wegen und Flächen
wegräumen, ist zu gering! Das
führt u.a. auch zu einer fort-
schreitenden Polarisierung zwi-
schen Hundehaltern und Nicht-
hundehaltern.

Das muss nicht so sein - und
erst recht nicht so bleiben!

Die Hundehalter, die sich bislang
nicht an die entsprechenden
Rechtsgrundlagen halten und
„Hinterlassenschaften“ des Hun-
des liegen lassen oder in Entsor-
gungstüten auf öffentlichen
oder privaten Flächen ablegen,
bitten wir, sich dem Verhalten
der verantwortungsbewussten
Tierfreunde anzupassen.

Bitte machen Sie mit und hal-
ten Sie Parkanlagen, Spiel-

plätze, Straßen und Gehwege
sauber!
Durch umherliegenden Hunde-
kot geht die Attraktivität der
Stadt verloren, Passanten wer-
den gestört und Schuhwerk wird
verunreinigt; die Dienstkräfte
der Stadtverwaltung, die Mäh-
oder sonstige Grünflächenarbei-
ten durchführen und kleine Kin-
der - gerade auch an Spielplät-
zen - leiden hierunter. 
Hundekot kann auch Ursache für
verschiedene Erkrankungen
sein. Darüber hinaus kann Hun-
dekot sogar Salmonellen und
Bandwürmer übertragen. Gera-
de für Kinder besteht hier eine
ganz besonders große Gefahr. 

Beweisen Sie sich als wahrer
Tier-, Natur- und Menschen-
freund - als verantwortungs-
bewusster Hundehalter!

Die Aussage: „Wofür zahle ich
eigentlich Hundesteuer?“ hilft
nicht weiter. Hundesteuern wer-

den keineswegs zur Deckung
der Entsorgungskosten von
Hundekot erhoben.
Derjenige, dem die Aufsicht über
ein Tier übertragen wurde, ist
verpflichtet, die durch die Tiere
verursachten Verunreinigungen
unverzüglich und schadlos zu
beseitigen. Ansonsten droht ein
Bußgeld! Unser Ziel ist es aber
nicht, Bußgelder zu „kassieren“,
vielmehr legen wir Wert auf ein
sauberes Stadtbild ohne Belästi-
gung anderer durch Hundekot.
Also: Machen Sie mit! Helfen Sie
uns, unsere Stadt sauber zu hal-
ten! Wir bedanken uns schon
heute herzlich bei Ihnen!
Vielleicht noch ein kleiner
Tipp: Jede kleine Plastiktüte eig-
net sich für das Aufsammeln von
Hundekot, welcher sich pro-
blemlos entfernen und verkno-
tet in einem der reichlich im
Stadtgebiet aufgestellten Abfall-
behälter entsorgen lässt.

Vielen Dank.

Ein sauberes Stadtbild ohne Hundekot
Beweisen Sie sich als verantwortungsbewusster Hundehalter

Bürgerwald 2011
18. Pflanzaktion für Baesweiler Bürger 

Wie in den vergangenen Jahren
findet auch die diesjährige Pflan-
zaktion wieder am Settericher
Fließ in unmittelbarer Nähe zur
Windkraftanlage zwischen Set-
terich und Puffendorf statt. Hier
haben die Bürgerinnen und Bür-
ger der Stadt Baesweiler  weiter-
hin die Gelegenheit, sich direkt
an der ökologischen Aufwer-
tung des Wohnumfeldes zu
beteiligen. In diesem Jahr
besteht zum nunmehr 18.-mal
die Möglichkeit, sich durch die
Pflanzung eines Baumes bzw.
eines Teilstückes einer Hecke im
Baesweiler Bürgerwald  an ein
Familienfest, ein Jubiläum oder
an einen anderen ganz persönli-
chen Anlass zu erinnern.
Fachkundiges Personal und
Geräte stehen am Pflanztag wie-
der zur Verfügung. Anschließend
erhält jeder Baumpate eine
Urkunde mit einem Lageplan,
worauf der genaue Standort des

Baumes bzw. der Hecke gekenn-
zeichnet ist.     
In den vergangenen 17 Jahren
wurden bei den bisherigen
Aktionen auf den Flächen am
Siegenkamp, der Aachener
Straße, der Simon-Ohler-Straße,
am Übacher Weg und am Sette-
richer Fließ Patenschaften für
insgesamt 518 Bäume sowie 235
m Hecke übernommen.
Der nächste Pflanztermin findet
am Mittwoch, den 23. März
2011 um 17.00 Uhr im Bürger-
wald am Settericher Fließ statt.
Die dazugehörigen Bestellkar-
ten sind in beiden Rathäusern
und anderen städt. Einrichtun-
gen sowie verschiedenen Gel-
dinstituten ab  sofort erhältlich.
Letzter Termin für die Abgabe ist
der 02. März 2011. 
Für weitere Auskünfte steht
Ihnen Herr Sauren unter der Ruf-
nummer 02401 / 800-309 gerne
zur Verfügung.

Volksbund 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.

Landesverband NRW   -  Ortsverband Baesweiler

Gutes Ergebnis der Kriegsgräbersammlung
Im Zeitraum vom  30. Oktober bis 19. November 2010 haben sich
die Mitglieder der städtischen Vereine aus dem Stadtgebiet Baes-
weiler in dankenswerter Weise zu Gunsten einer guten Sache einge-
setzt und durch persönliches Engagement insgesamt 5.699,07 €
Spendengelder zugunsten des Volksbundes Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge (VdK) im Rahmen einer Haus- und Straßensammlung
eingesammelt. Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.
ist eine humanitäre Organisation. Er widmet sich der Aufgabe, die
Gräber der deutschen Kriegstoten im Ausland zu erfassen, zu erhal-
ten und zu pflegen. Er hilft bei der Erhaltung der Kriegsgräber in
Deutschland und pflegt sehr viele Kriegsgräber auf Friedhöfen. Der
Volksbund und die Stadt Baesweiler danken für das erfolgreiche,
ehrenamtliche Engagement der zahlreichen Sammlerinnen und
Sammler, die von Haus zu Haus dieses schöne Ergebnis zusammen-
getragen haben und die diesjährige Haus- und Straßensammlung
wieder mit sehr großem Engagement durchgeführt haben. Großer
Dank gebührt auch den spendenfreudigen Bürgerinnen und Bür-
gern, die zum guten Ergebnis beigetragen haben. Durch diese Sum-
me wurde wieder einmal deutlich, dass der Baesweiler Bevölkerung
die Pflege der Kriegsgräber nach wie vor ein großes Anliegen ist
und damit den Ausbau und Erhalt von Kriegsgräberstätten unter-
stützt. Die Sammlungseinnahmen dienen dem dauerhaften Erhalt
von 2,3 Millionen Kriegsgräbern auf 827 Kriegsgräberstätten in 45
Ländern Europas und in Nordafrika.

HERZOGENRATHER WEG 5b . 52499 BAESWEILER . Kanzlei in der Villa Vahle
TEL. 02401-603880 . FAX 02401-6038809 . INTERNET: www.rae-mohr.de . E-MAIL: cm@rae-mohr.de

RA THOMAS MOHR
RA CHRISTOPH MOHR
* Tätigkeitsschwerpunkte

Verkehrs-, Familien- & Zivilrecht*

Arbeits-, Miet- & Wirtschaftsrecht*
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INGENERIC feiert 25-jähriges Bestehen

Volkshochschule
Nordkreis Aachen
Volkshochschule
Nordkreis Aachen

Auszug aus dem Veranstaltungskalender vom 
27.10.2026 - 14.12.2026

Wann?	 Was?	 Wo?
03.11.2026	 Stressfrei durch die Hausaufgaben - für Sie und Ihr Kind	 Baesweiler, Familienzentrum Sonnenschein, Mariastr. 4, Anmeldung 0241/51985171
04.11.2026	 ADHS oder einfach nur lebendig - 	 Baesweiler, Familienzentrum Weltentdecker, Ringstr. 72, Anmeldung 0241/51985180
	 wo ist der Unterschied?
05.11.2026	 Wie plane ich meine Wärmepumpe?	 Baesweiler, BürgerMitteBaesweiler, Mariastr. 2, Raum A.002
06.11.2026	 Let’s dance - kreativer Kindertanz	 Baesweiler, Familienzentrum St. Petrus, Breite Str. 72, Anmeldung 02401/7851
07.11.2026	 Workshop: Malen mit Öl - fast alles ist möglich	 Baesweiler
13.11.2026	 55 plus: Achtsam im Einklang mit der Natur. 	 Baesweiler, Carl-Alexander-Park
	 Eine sinnliche Erlebnisreise für Senior*innen
13.11.2026	 Weihnachts- bzw. Winterfilzen für Vorschulkinder	 Baesweiler, Kindertagesstätte St. Martinus Oidtweiler, Eschweilerstr. 145, 
		  Anmeldung 02401/7851
14.11.2026	 Kleine Auszeit! Gemeinsam entspannt - 	 Baesweiler, Familienzentrum Weltentdecker, Ringstr. 72, Anmeldung 0241/51985180
	 Verwöhnzeit für (Groß-) Eltern und Kinder	
20.11.2026	 Vortrag: Die Schlacht um Baesweiler	 Baesweiler, BürgerMitteBaesweiler, Mariastr. 2, Raum A.002
27.11.2026	 Zuckerfrei & trotzdem süß: Adventsbäckerei	 Baesweiler, Familienzentrum Sonnenschein, Mariastr. 4, Anmeldung 0241/51985171
	 für (Groß-,) Eltern und Kind
30.11.2026	 Schutzraum Medienkompetenz: Sicherer Begleiter	 Baesweiler, Familiengrundschulzentrum Grengrachtschule, Aula, 
	 für Ihren digitalen Familienalltag	 Anmeldung 02401/7819
08.12.2026	 Vortrag: Jungen fragen - Eltern wissen	 Baesweiler, Kulturzentrum Burg, Burgstr. 16, Scheune
10.12.2026	 Eltern-Kind-Yoga	 Baesweiler, Ev. Familienzentrum, Hans-Böckler-Str. 1a, Anmeldung 02401/51888

Von Herbstzeit 
bis Adventszauber
Die VHS Nordkreis Aachen 

lädt Sie ein

Wenn die Tage kürzer werden, beginnt die 
Zeit, sich etwas Gutes zu tun. Die VHS Nord-
kreis Aachen bietet von Anfang November 
bis Mitte Dezember in Baesweiler ein viel-
fältiges Programm für Familien, Neugierige 
und Entdecker*innen.

Wie immer erwartet Sie bei uns eine bunte 
Mischung unterschiedlichster Angebote. 
Wer sich rund um die Entwicklung und 
Erziehung der eigenen Kinder informieren 
möchte, ist bei „ADHS oder einfach nur le-
bendig – wo ist der Unterschied?" und bei 
„Jungen fragen – Eltern wissen" richtig. 
Wer sich hingegen für die Stadtgeschich-
te Baesweilers interessiert, ist zum Vortrag 
„Die Schlacht um Baesweiler" eingeladen. 
Er wird gemeinsam mit dem Geschichts-
verein Baesweiler veranstaltet und stellt die 
Hintergründe der Schlacht vom 22. August 
1371 vor.

Wer die Vorweihnachtszeit besinnlich ein-
läuten möchte, dem empfehlen wir die 
„Adventsbäckerei". Die Winterzeit lädt auch 
dazu ein, eine stille und besondere Natur 
bewusst zu erleben. Im Rahmen von „55 
plus“ bieten wir Ihnen eine sinnliche Erleb-
nisreise für Senior*innen im CarlAlexander-
Park an. 

Sportliche und kreative Angebote haben 
wir ebenfalls wieder für Sie geplant, etwa 
Eltern-Kind-Yoga, kreativen Kindertanz 
oder den Workshop „Malen mit Öl". Und 
weil die VHS Nordkreis Aachen 2026 ihr 
50-jähriges Bestehen feiert, erwarten Sie 
noch bis Jahresende weitere besondere 
Veranstaltungen. Melden Sie sich gerne an!
Entdecken Sie unser neues Herbstpro-
gramm und finden Sie Ihr persönliches 
VHS-Angebot! Anmeldungen sind online 
unter www.vhs-nordkreis-aachen.de, unter 
02401/930020 oder persönlich in der VHS-
Geschäftsstelle in der BürgerMitteBaeswei-
ler möglich.
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„Kultur nach 8“ Spielzeit 2027

„Kultur nach 8“ startet mit einer guten Mischung aus Neuem und Bewährten in die Spielzeit 2027. Hochkaräti-
ge Künstler*innen mit einem abwechslungsreichen Programm von Kabarett über Comedy bis hin zur Musik 
werden mit zwei Ausnahmen (11.02.2027 und 13.05.2027) - zu denen es bedingt durch Feiertage und aus 
organisatorischen Gründen kommt - am 1. Donnerstag im Monat um 20.08 Uhr im Kulturzentrum Burg Baes-
weiler zu Gast sein. 

Der Vorverkauf für Abonnements und Einzelkarten startet vor der „Kultur nach 8“ Vorstellung mit Christoph 
Brüske („Brüskes Laach Ovend“) am Donnerstag, 03.12.2026, von 18.15 Uhr bis 20.00 Uhr, in der Stadtbücherei, 

Burg Baesweiler, Burgstraße 16. Ab Freitag, 04.12.2026, sind die Karten in der BürgermitteBaesweiler, Mariastraße 
2, und in der Stadtbücherei erhältlich. 

Am 07.01.2027 eröffnet Hans 
Gerzlich die Spielzeit mit seinem 
Kabarettprogramm „Ich hatte 
mich jünger in Erinnerung“. Mit 
viel Selbstironie und scharfem 
Witz nimmt er das Älterwerden, 
die Tücken des Alltags und die 
eigene Rentenperspektive aufs 
Korn.
Die Karten, die für den Auf-
tritt von Hans Gerzlich am 
05.11.2026 gekauft wurden, 
haben an diesem Ersatzter-
min Gültigkeit.

Hans Gerzlich: 
„Ich hatte mich jünger in Erinnerung“ 

Frank Küster kehrt am 01.04.2027 
mit einem weiteren aktuellen 
und bissigen Rückblick auf poli-
tische, gesellschaftliche und all-
tägliche Aufreger nach Baeswei-
ler zurück und präsentiert seine 
„8 nach 8 – Die Küster Nacht“.

Auch am 07.10.2027 zeigt er, 
dass ihm auch zur hirnrissigsten 
Politeridee und zur überflüssigs-
ten wissenschaftlichen Erkennt-
nis noch etwas einfällt.

Frank Küster: 
„8 nach 8 – Die Küsternacht“

Am 04.03.2027 zeigt Lucy van 
Kuhl in „Geschickt verpackt“, wie 
häufig die Verpackung wichti-
ger erscheint als der Inhalt. Mit 
Klavier, feiner Poesie, Melancho-
lie und jeder Menge Humor be-
leuchtet sie die kleinen Absurdi-
täten des Lebens.

Lucy van Kuhl: „Geschickt verpackt“ 

Am 11.02.2027 (ausnahmswei-
se am 2. Donnerstag im Monat) 
widmet sich Matthias Ningel in 
„Harmonie“ dem Zusammen-
spiel von Musik und Gesellschaft. 

Mit Gesang, Klavier und unge-
wöhnlichen Instrumenten ver-
wandelt er alltägliche und ge-
sellschaftliche Phänomene in ein 
ebenso musikalisches wie hu-
morvolles Kabarettprogramm.

Matthias Ningel: „Harmonie“ Barbara Ruscher: 
„Romantik – aber zack, zack!“

Am 13.05.2027 plädiert Barba-
ra Ruscher in „Romantik – aber 
zack, zack!“ mit bissigem Humor 
für mehr Liebe und gute Gefühle 
im Alltag. 

Ob Partnerschaft, Nachbarschaft 
oder Politik – ihre Comedy ver-
bindet romantische Gedanken 
mit satirischen Seitenhieben.

Stefan Verhasselt: 
„Kabarett 7.0 – Best of“

Am 03.06.2027 präsentiert Ste-
fan Verhasselt anlässlich seines 
Kleinkunstjubiläums ein „Best of“ 
seines Sit-down-Kabaretts.

Mit augenzwinkernden Beob-
achtungen, sprachlichen Beson-
derheiten und niederländischen 
Vorlieben nimmt er die Eigenar-
ten unserer Gesellschaft unter-
haltsam in den Blick.
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Kabarett, 
Comedy 
und Musik
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„Kultur nach 8“ Spielzeit 2027

Wenn Sie spontan noch ein Weihnachtsgeschenk 
brauchen, verschenken Sie doch Kultur - gerade 
in kulturell schwierigen Zeiten! Damit unterstützen 
Sie nicht nur die Künstler*innen, sondern wecken 
auch Vorfreude auf gemeinsame kulturelle Erleb-
nisse. Abos und Einzelkarten für die „Kultur nach 
8“-Reihe und das Grenzlandtheater sind in der 
BürgerMitteBaesweiler, Mariastraße 2, erhält-
lich. „Kultur nach 8“ – Karten gibt es außerdem in 
der Stadtbücherei, Burgstr. 16.

Kultur verschenken

Seit 1966

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 09.00-13.00 + 14.30-17.00  -  Sa. 09.00-13.00
Mittwochnachmittag geschlossen

Aus eigener artgerechter Haltung: Frische Enten, 
Gänse, Puten, Hühner, Hähnchen und Kaninchen

Obst und Gemüse aus eigenem Anbau

Unser Hofladen-Automat
täglich  von 8 - 20 Uhr geöffnetNeu!

Nähere Infos und Beschreibungen zu den ein-
zelnen Veranstaltungen finden Sie auf unserer 
Homepage www.baesweiler.de oder hier: 

Dave Davis: „Konfetti für alle! – 
Ein Aufstand in Farbe“ 

Am 01.07.2027 bringt Dave Davis 
mit „Konfetti für alle! – Ein Auf-
stand in Farbe“ Farbe und Leich-
tigkeit in den Alltag. 

Absurde Geschichten, pointier-
te Lieder und schräger Humor 
machen sein preisgekröntes Ka-
barett zum Gegenmittel gegen 
Trübsinn und Weltwahnsinn.

Lars Redlich: 
„Ein bisschen Lars muss sein“

Am 04.11.2027 verbindet Lars 
Redlich in „Ein bisschen Lars 
muss sein“ Gesang, Comedy und 
musikalische Vielseitigkeit. 

Mit überraschenden Genrewech-
seln, humorvoll umgedichteten 
Hits, eigenen Songs und spon-
tanen Improvisationen sorgt der 
Musical-Star für einen abwechs-
lungsreichen Abend.

HG. Butzko: 
„das wolln wir doch mal sehn“

Am 02.12.2027 nimmt HG. Butz-
ko in „das wolln wir doch mal 
sehn“ die Absurditäten unserer 
digitalisierten und zunehmend 
unübersichtlichen Welt ins Visier. 

Mit Kabarett, Satire und Klartext 
hinterfragt er Fake News, gesell-
schaftliche Entwicklungen und 
menschliche Eigenheiten.

Olaf Bossi: „Generation XY: 
Die 80er, die 90er und das Leben heute“

Am 05.08.2027 nimmt Olaf 
Bossi sein Publikum in seinem 
Programm „Generation XY: Die 
80er, die 90er und das Leben 
heute“  mit auf eine humorvolle 
Zeitreise in die 80er- und 90er-
Jahre und vergleicht die Erin-
nerungen von damals mit dem 
Alltag von heute. 

Mit Musik und Geschichten aus 
dem echten Leben verbindet 
er Nostalgie mit treffsicherem 
Humor.

Johannes Flöck: „Früher war ich jünger – wenn 
Happy und Birthday getrennte Wege gehen“

Am 02.09.2027 erzählt Johannes 
Flöck in „Früher war ich jünger 
– wenn Happy und Birthday ge-
trennte Wege gehen“ humorvoll 
vom Älterwerden und den Tü-
cken des modernen Alltags. 

Zwischen Selbstoptimierung, 
Ernährungstrends und Entspan-
nung plädiert er dafür, das Leben 
gelassener zu nehmen und nicht 
ständig verbessern zu wollen.
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Jazzclub Baesweiler – Immer wieder mittwochs!
Das Konzertformat in der Burg Baesweiler geht weiter

Felix JanosaBig Bandits

Steve Klink International Trio

Mit Eifel Musicale möchte der Baes-
weiler Pianist und Kulturmanager 
Florian Koltun die gute Zusam-
menarbeit mit der Stadt Baeswei-
ler fortsetzen und den etablierten 
Jazzclub weiterentwickeln. Im Rah-
men von Eifel Musicale stehen drei 
weitere Jazzabende mit internatio-
nalen Größen, wie Steve Klink, Eva 
Kurowski und vielen anderen, in 
Baesweiler an.

Mit dem Steve Klink International 
Trio steht am 11. November um 
19.00 Uhr das nächste musikali-
sche Highlight des Jazzclubs Baes-
weiler an. Der amerikanische Jazz 

Pianist ist ein Vertreter des Straight 
ahead Pianos, geprägt von Pia-
nisten wie Monty Alexander, Her-
bie Hancock und Oscar Peterson, 
wobei er auch selbst als Interpret 
fungiert. Das macht den Unter-
schied zu anderen Pianisten aus. 
Seine Musik hat Tiefgang und Seele 
und ist von den 60er und 70er Jah-
ren beeinflusst als der Beat Einzug 
nahm in den Jazz und Hits, wie 
z.B. Watermelon Man und Cantelo-
pe Island, hervorbrachte. Zusam-
men mit dem deutsch/kroatischen 
Schlagzeuger André Spajic und 
den mazedonischen Kontrabassis-
ten Martin Gjakonowski darf sich 
das Baesweiler Jazzpublikum auf 

einen ganz besonderen Abend 
freuen. 

Mit dem traditionellen Weihnachts-
konzert am 02. Dezember um 
19.00 Uhr begrüßt der Jazzclub 
Baesweiler mit dem X-Mas Special 
zur weihnachtlichen Einstimmung 
wieder die Aachener Big Bandits 
in der Burg Baesweiler. Bei ihrer 
weltweiten Suche nach Songs für 
ihr Weihnachtsprogramm sind 
die Big Bandits auf aufregend 
schöne und teils auch ungewöhn-
liche Arrangements gestoßen 
und präsentieren ein Programm 
zusammen mit Aachener Überra-
schungsgästen, dass swingend, 

beschaulich und manchmal auch 
rockig das Baesweiler Publikum 
begeistern wird. Lassen Sie sich 
beim X-Mas Special überraschen!

Alle Konzerte des Jazzclubs finden 
im Kulturzentrum Burg Baes-
weiler (Burgstraße 16) statt. Die 
Ticketpreise betragen 20,00 Euro 
(15,00 Euro ermäßigt). 

Die Tickets können direkt per E-Mail 
an info@eifel-musicale.com, tele-
fonisch unter 0160/98749426 oder 
in der BürgerMitteBaesweiler, Ma-
riastr. 2, erworben werden. Schü-
ler/innen bis 18 Jahre haben freien 
Eintritt. 

Die Baesweiler Künstlerin Claudia Cornelia Parise stellt bis zum 14. Novem-
ber ihre Werke unter dem Titel „11 Könige und 1 Untertan“ in der BürgerMit-
teBaesweiler aus. 

Die 73-Jährige kam schon früh mit der Malerei in Kontakt. So begann sie 
bereits im 12. Lebensjahr eine Ausbildung beim Maler August Pfeifer. Von 
1972 bis 1976 studierte sie Kunstwissenschaft und Germanistik an der TH 
Aachen. Nicht nur in unserer Region ist Claudia Cornelia Parise bekannt und 
beliebt. Selbst in Italien präsentierte sie schon ihre Werke. Die Bilder der 
Ausstellung „11 Könige und 1 Untertan“ werden auf dem 1. OG der Bürger-
MitteBaesweiler ausgestellt.

Die Werke zeigen Könige und sind Walter König, einem Buchhändler aus 
Köln, gewidmet. Die Abstraktion, die man in den Figuren erkennen kann, 
kombiniert mit den kräftigen Farben und den einprägsamen Formen, spie-
gelt den einzigartigen Stil der Künstlerin wider. Man kann u.a. Elemente des 
Surrealismus, Futurismus und Konstruktivismus in den Bildern erkennen. 

„Die Ausstellung ‘11 Könige und 1 Untertan‘ wird sicherlich zahlreiche Be-
sucherinnen und Besucher erfreuen“, ist sich Bürgermeister Pierre Froesch 
sicher.

Ausstellung von Claudia Cornelia 
Parise in der BürgerMitteBaesweiler
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 Kultur nach 8 Grenzlandtheater

Christoph Brüske

 „Brüskes Laach Ovend“
Seit vielen Jahren ist der Kabarettist mit seinen Soloprogrammen ein gern 
gesehener Gast in Baesweiler. Der dynamische Rheinländer hat sich aber 
auch als Veranstalter einen Namen gemacht. Seit 2004 präsentiert er im 
„Gasthaus Zur Linde“ in seiner Heimatstadt Niederkassel „Brüskes Laach 
Ovend“. 

In diesem Mixshow-Format lädt er zwei begnadete Gastkünstler ein und 
begeistert selbst mit aktuellen und lokalen Themen. Und das mit riesigem 
Erfolg: 125 Vorstellungen, alle ausverkauft und das bei wachsender Fange-
meinde. 

Der „Laach Ovend“ hat sich damit zur erfolgreichsten Mixshow im Raum 
Bonn/Rhein-Sieg gemausert. Warum das so ist, davon kann sich das Publi-
kum auch in Baesweiler überzeugen. Aber anschnallen nicht vergessen: Es 
könnte an diesem Abend viel „gelaacht“ werden. 

Donnerstag,

03.
Dez.  2026
20.08 Uhr

Burg  Baesweiler

Grenzlandtheater Aachen in Baesweiler 

„Schwarze Schwäne“
 
Das Grenzlandtheater Aachen wird in der Spielzeit 2026/2027 erneut mit 
4 Gastspielen im Pädagogischen Zentrum des Gymnasiums Baesweiler 
zu Gast sein. Von der unterhaltsamen Komödie über das zeitgemäße 
Schauspiel bis zur Musical-Produktion ist in dieser Spielzeit wieder alles 
dabei, was das Herz der Theaterliebhaber*innen höherschlagen lässt.

Die Eintrittspreise in der kommenden Spielzeit blieben gegenüber dem 
Vorjahr unverändert:  Abonnements: VZ 50,00 €, TZ 28,00 €; Tageskarten: 
VZ 20,00 €, TZ 10,00 €.

Die Besucher*innen können sich auch in der kommenden Spielzeit über 
reservierte Plätze freuen, die sie beim Erwerb der Karten anhand des 
Bestuhlungsplanes auswählen können. Sowohl Abonnements als auch 
Tageskarten sind in der BürgerMitteBaesweiler, Mariastraße 2, Zimmer 
B.209, erhältlich.
 
Die Spielzeit in Baesweiler startet am Montag, 16.11.2026, mit dem 
Schauspiel „Schwarze Schwäne“ von Christina Kettering.

Zwei Schwestern stehen vor der Entscheidung, ob sie ihre pflegebe-
dürftige Mutter ins Heim bringen sollen. Während sich die ältere der 
beiden nicht sicher ist, möchte die jüngere die alte Frau zu sich nehmen 
und sich kümmern. Doch schnell zeigt sich, dass sie mit ihren beiden 
Kindern, dem Haushalt und der nun anfallenden Pflege überfordert ist. 
Zudem macht ihr die Mutter das Leben alles andere als leicht. Um ihrer 
Schwester zu helfen, kauft die ältere der beiden „Rosie“ – einen humano-
iden Pflegeroboter, der auf die Mutter programmiert werden soll. Trotz 
anfänglicher Startschwierigkeiten scheinen die Probleme der jüngeren 
Schwester gelöst: Sie hat mehr Zeit, die Mutter ist zufrieden, die ständi-
ge Überforderung hat ein Ende. Doch allmählich nimmt Rosie mit ihren 
perfektionierten Abläufen immer mehr Raum im Familienleben ein. Es 
kommt zur Katastrophe.

Hilft uns die Künstliche Intelligenz oder ist sie eines Tages in der Lage, 
uns zu beherrschen? Das ist die zentrale Frage, die Christina Kettering 
aus einer für viele nachvollziehbaren Alltagssituation heraus entwickelt. 
Der Titel „Schwarze Schwäne“ spielt mit einer in der Philosophie geläu-
figen Metapher für Dinge, die man sich nicht vorstellen kann, die aber 
plötzlich eintreten und Realität werden.

Montag,

16.
Nov.  2026
20.00 Uhr

PZ  Gymnasium

Jakob Friedrich

„Die Arbeit ruft – Ich ruf nicht zurück“
Der für den 05.11.2026 geplante Auftritt des Künstlers Hans Gerzlich muss 
aufgrund eines kurzfristigen Fernsehauftritts verschoben werden. Die Ver-
anstaltung findet nun am 07.01.2027 statt.

Bereits erworbene Tickets behalten für den neuen Termin ihre Gültigkeit. 
Alternativ können die Tickets auch für die „Kultur nach 8“-Veranstaltung 
am 05.11.2026 mit dem Kabarettisten Jakob Friedrich genutzt werden, der 
an diesem Abend anstelle von Hans Gerzlich auf der Bühne stehen und sein 
Programm „Die Arbeit ruft – Ich ruf nicht zurück“ präsentieren wird.

Jakob Friedrich nimmt das Publikum mit auf eine Reise in seinen Ar-
beitsalltag und imitiert dabei seine Kollegen so authentisch, dass man das 
Gefühl bekommt, mitten im Betrieb zu stehen. Er überzeugt mit einem 
kurzweiligen und pointenreichen Programm, in dem er nicht nur alltägliche 
Situationen, sondern auch wirtschaftliche und politische Zusammenhänge 
analysiert. Freuen Sie sich auf einen Abend voller Situationskomik und inte-
ressanten neuen Denkanstößen!

Wir bitten um Verständnis für die Terminänderung und freuen uns dar-
auf, das Publikum entweder am 05.11.2026 mit Jakob Friedrich oder am 
07.01.2027 mit Hans Gerzlich begrüßen zu dürfen.

Donnerstag,

05.
Nov.  2026
20.08 Uhr

Burg  Baesweiler

Hans Gerzlich: Terminverschiebung 
auf den 07.01.2027

Karten für beide Veranstaltungen gibt es für je 15,00 Euro  in der Bürger-
MitteBaesweiler, Mariastraße 2, und in der Stadtbücherei, Burgstraße 16. 

Präsentiert werden beide Veranstaltungen von:
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Lesetipp von Michaela Steinacker
Liz Moore: Der Gott des Waldes

Als die 13-jährige 
Barbara aus dem 
Sommercamp im Bun-
desstaat New York ver-
schwindet, ist sie nicht 
irgendeine Jugend-
liche, nein, sie ist die 
Tochter der reichen 
Familie Van Laars, der 
das Camp, sowie das 
umliegende Land 
und der angrenzende 

Wald gehört. Außerdem ist sie die Schwester 
von Bear, er verschwand vor 14 Jahren aus 
dem gleichen Camp und tauchte nie wieder 
auf. Zufall? Daran glaubt die junge Polizistin 
Judy nicht. Ihre Ermittlungen führen sie in ein 
Geflecht aus Klassenunterschieden, Rassismus 
und mehr.

Vordergründig ein 
Thriller, aber viel mehr 
auch ein Spiegel der 
Gesellschaft, in jedem 
Fall lesenswert … 
genau wie der noch-
mals neu aufgelegte 
Titel der Autorin, „Der 
andere Arthur“, der 
gerade frisch erschie-
nen ist. Der Titel „Der 
Gott des Waldes“ ist 

als Buch, E-Book und e-Audio, „Der andere Ar-
thur“ als Buch ausleihbar.

Lesetipp von Nadine Schrank
Martin Klauka: Einmal mit der Katze 
um die halbe Welt

Dies ist die besondere Ge-
schichte von Martin und 
Mogli. Als Findelkätzchen 
trat Mogli in Martins Le-
ben. Seitdem sind beide 
unzertrennlich. Gemein-
sam begeben sie sich auf 
eine spannende Reise von 
Rosenheim bis nach Asien 
– und das auf dem Motor-

rad. Aber kann das überhaupt gut gehen? Ja, 
denn Mogli beweist, dass eine Katze extrem 
anpassungsfähig ist, wenn die Beziehung zu 
ihrem Menschen stimmt.

In mehr oder weniger ausführlichen Kapiteln 
schildert Martin die einzelnen Stationen über 
Europa, die Türkei, den Iran, die Vereinigten 
Arabischen Emirate und von dort weiter nach 
Pakistan, Indien und Nepal. Untermalt werden 
die Beschreibungen, denen man die Liebe für 
Land und Leute immer anmerkt, von wunder-
baren Fotos der Etappen. Durch seine offene 
Art findet er in der Regel immer jemanden, der 
Mogli und ihm hilft. Mir hat es sehr gefallen, 
gemeinsam mit Martin und Mogli auf die Rei-
se zu gehen, Länder und Menschen kennen zu 
lernen. Dabei beschreibt der Autor sehr viele 
unterschiedliche Begegnungen mit unter-
schiedlichen Leuten-positive wie negative. Ins-
gesamt gibt es von mir eine Leseempfehlung 
für alle Katzenfreunde und natürlich für alle, 
die sich von diesem Buch inspirieren lassen 
möchten.

▼ ▼

Vortrag von
Prof. J. A. Steffens, Urologe
und I. Wagner, 
ehem. Schulleiterin

Jungen fragen-
Eltern wissen

Dienstag, 8.12.,
19.00 Uhr

Söhne durch die Pubertät
begleiten

Alte Scheune,
Burg Baesweiler,
Burgstraße 16

Eintritt frei,
Anmeldung erwünscht

Das interaktive Theaterstück

Fantastische Zeiten
zwischen Seiten

27. November 2026
19:00 Uhr | 19:20 Uhr | 19:40 Uhr | 20:00 Uhr

Stadtbücherei Baesweiler
Burgstraße 16 | 52499 Baesweiler

Eintritt: 5 Euro
Für Erwachsene ab 16 Jahren
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Gefördert durch:

14.11. 202610.00-13.00Uhr

Architektur-Workshop Wie man ein gutes Gebäude
aus Holzstäben baut.

kostenfrei, mit Anmeldung

In den Räumen derStadtbücherei

Für Kids ab 10

Das könnt Ihr besser!!

info
Bitte spätere Öffnungszeiten am 
Freitag, 04.12.2026, beachten:

Die Stadtbücherei öffnet am Freitag, 04. De-
zember 2026 nachmittags erst um 15.00 Uhr.
Vormittags ist die Stadtbücherei wie immer 
von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr geöffnet.

Vielen Dank für das Verständnis.

Kulturzentrum   ·   Burg Baesweiler   ·   Burgstraße 16   ·   52499 Baesweiler
Dienstag	 14.00 – 19.30 Uhr	 Freitag	 10.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch	 10.00 – 12.00 Uhr	 Samstag	 10.00 – 13.00 Uhr
Donnerstag	 14.00 – 18.00 Uhr

Telefon: 02401/7944 (Ausleihe)   ·   02401/895644 (Beratung)   ·   Telefax: 02401/ 895645
E-Mail: stadtbuecherei@stadt.baesweiler.de

Öffnungszeiten 
Stadtbücherei 
Baesweiler
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Stadtbücherei

Bereits Anfang September brachten die ersten 
fleißigen Gärtnerinnen und Gärtner ihr geerntetes 
Saatgut in die Bücherei zurück. Auch das zweite An-
baujahr mit Saatgut aus der Saatgutbibliothek der 
Stadtbücherei war ein voller Erfolg.

Wieder liehen viele Nutzerinnen und Nutzer viel-
fältiges Saatgut der 5 Gemüsesorten (Tomaten, 
Erbse, Bohne, Salat und Gartenmelde) aus, um 
sie im eigenen Garten oder Hochbeet anzubau-
en. Unterstützt wurden sie vom Gartenbauverein 
Baesweiler, dessen Mitglieder wieder monatlich 
die „Gartensprechstunde“ in der Bücherei abhiel-
ten. Außerdem gab es in regelmäßigen Abständen 
einen Newsletter der Stadtbücherei in Zusammen-
arbeit mit dem VEN (Verein zur Erhaltung der Nutz-
pflanzenvielfalt). So gut gerüstet war das Garten-
jahr ein Kinderspiel und anschließend wurden die 
Gärtnerinnen und Gärtner durch den Genuss von 
leckeren und außergewöhnlichen Gemüsesorten 
belohnt. Einen Teil des Gemüses ließen sie bis zur 
Samenreife im Beet stehen und konnten daraus 

Lesemäuse 
bekommen Besuch vom 
Weihnachtsmann

Am Dienstag, 08. Dezember, ist der Weih-
nachtsmann zu Gast bei den Lesemäusen in der 
Stadtbücherei. Er lädt die Kinder zum 
Bilderbuchkino ein. Beginn ist um 
15.30 Uhr in der Alten Scheune der 
Burg Baesweiler, Burgstraße 16. 
Kostenlose Kinokarten gibt es in der 
Stadtbücherei. 

Pflegedienst mit Herz
Wilhelm-Röntgen-Straße 6

52499 Baesweiler

Neues Saatgut für das kommende Anbaujahr
Gärtnerinnen und Gärtner bringen ihr eigenes Saatgut zurück

dann neues Saatgut für das kommende Anbau-
jahr gewinnen. So entsteht ein sinnvoller Kreis-
lauf, denn dieses Saatgut bildet wiederum den 
Grundstock für die neue Gartensaison 2027.

Sie möchten mitgärtnern, einen nachhaltigen 
Beitrag zur Kreislaufwirtschaft und Erhaltung 

alter Gemüsesorten leisten und dabei ganz 
nebenbei mit netten Menschen ins (Garten)-
gespräch kommen?

Na, dann werden Sie einfach Mitglied in der 
Stadtbücherei und machen im kommenden 
Jahr mit.

  Neue
Apfelernte

Obstanbau

Elstar und Birnen
Boskoop, Wellant, La Flamboyante

Jonagold      
2 kg ... 3,00
5 kg ... 5,00

Unser 
Angebot:

süß und
   knack

ig
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Stadt Baesweiler setzt auf einen 
bewussteren Umgang mit Energie

Energie sparen, Kosten senken und 
gleichzeitig etwas für den Klima-
schutz tun: Die Stadt Baesweiler 
geht bei ihren städtischen Gebäu-
den künftig noch gezielter vor. Seit 
kurzem wird ein kommunales Ener-
giemanagementsystem aufgebaut, 
mit dem der Energieverbrauch der 
Stadt systematisch erfasst, ausge-
wertet und langfristig optimiert 
werden soll.

Unterstützt wird das Projekt durch 
Fördermittel des Bundes im Rah-
men der Nationalen Klimaschutzini-
tiative. Die Förderung ermöglicht es 
unserer Stadt, für die zunächst auf 
drei Jahre angelegte Projektphase 
zusätzliches Personal einzusetzen 
und gemeinsam mit externen Fach-
leuten die notwendigen Strukturen 
aufzubauen.

Wo wird besonders viel Energie 
verbraucht?

Ob Schule, Feuerwehrgerätehaus, 
Schwimmbad oder Verwaltungs-

gebäude – die Stadt Baesweiler 
betreibt zahlreiche Gebäude, die 
täglich Energie benötigen. Bisher 
werden die jeweiligen Verbrauchs-
daten an unterschiedlichen Stellen 
erfasst. Das neue Energiemanage-
mentsystem soll diese Daten künf-
tig zentral zusammenführen und 
automatisiert auswerten.

So lässt sich beispielsweise erken-
nen, wo besonders viel Energie ver-
braucht wird, ob sich der Verbrauch 
verändert und an welchen Stellen 
Einsparungen möglich sind. Daraus 
können gezielt Maßnahmen entwi-
ckelt und umgesetzt werden.

„Wir wollen Energie nicht einfach 
nur verbrauchen, sondern mög-
lichst bewusst und effizient damit 
umgehen. Das schont nicht nur das 
Klima, sondern langfristig auch den 
städtischen Haushalt“, erklärt Bür-
germeister Pierre Froesch.

Ein wichtiger Bestandteil des Pro-
jektes ist die kontinuierliche Be-

obachtung des Energieverbrauchs 
und der langfristige Betrieb des 
Energiemanagements. Dadurch 
können Veränderungen schnell 
erkannt, Erfolge sichtbar gemacht 
und weitere Verbesserungsmög-
lichkeiten aufgespürt werden.

Für die Umsetzung wurde eine zu-
sätzliche, für den Förderzeitraum 
zunächst befristete Stelle geschaf-
fen, die ebenfalls über die Bundes-
mittel gefördert wird. Diese hat die 
zentrale Aufgabe, das Energiema-
nagementsystem aufzubauen, zu 
strukturieren und mit Hilfe externer 
Dienstleister in der Verwaltung zu 
etablieren.

Mit dem Projekt leistet unsere Stadt 
einen weiteren wichtigen Beitrag 
zum Klimaschutz und zur Energie-
effizienz.

Was ist die Nationale Klimaschut-
zinitiative?

Mit der Nationalen Klimaschutz-

initiative initiiert und fördert die 
Bundesregierung seit 2008 zahlrei-
che Projekte, die einen Beitrag zur 
Senkung der Treibhausgasemissi-
onen leisten. Ihre Programme und 
Projekte decken ein breites Spekt-
rum an Klimaschutzaktivitäten ab: 
Von der Entwicklung langfristiger 
Strategien bis hin zu konkreten Hil-
festellungen und investiven Förder-
maßnahmen. Diese Vielfalt ist Ga-
rant für gute Ideen. Die Nationale 
Klimaschutzinitiative trägt zu einer 
Verankerung des Klimaschutzes vor 
Ort bei. Von ihr profitieren Verbrau-
cherinnen und Verbraucher eben-
so, wie Unternehmen, Kommunen 
oder Bildungseinrichtungen. 

Weitere Informationen: www.klima-
schutz.de/kommunalrichtlinie 

Hauptstraße 7 . 52499 Baesweiler

Am 23. September war der kalenda-
rische Herbstanfang. Die Tage wer-
den kürzer und das Laub der Bäume 
beginnt sich zu verfärben. Denken 
Sie jetzt daran, Ihren Garten win-
terfit zu machen. Und vergessen Sie 
dabei bitte die Tier- und Pflanzen-
welt nicht.

Viele denken bei dem Thema „Den 
Garten winterfit machen!“ an zeit-
aufwendige Arbeit. Dabei gilt für 
die Tierwelt in dieser Zeit meist so-
gar weniger ist mehr! Denn es ist 
beispielsweise für Vögel, Insekten 
oder Igel viel wichtiger, Laubhaufen 
oder Totholz liegen und Blühflä-
chen mit den Pflanzenstängeln ste-
hen zu lassen. Die Pflanzenstängel 
(am besten hohl oder markhaltig) 
mehrjähriger Blühflächen können 
als Überwinterungsmöglichkeit für 
verschiedenste Insekten und die 
Samen als Nahrungsquelle für Vö-
gel dienen. 

Der herbstliche Hecken- und Ge-
hölzschnitt eignet sich sehr gut für 
die Anlage einer Totholzhecke, die 
einerseits einen preiswerten und 
pflegeleichten Sichtschutz bietet 
und andererseits ein wertvolles Vo-
gelhabitat darstellt.

Blühwiese im Herbst (Foto: Hannah Stalljann-Brakhane)

Den Garten winterfit machen!

Wer im Herbst doch gerne im 
Garten aktiv sein möchte, kann 
beispielsweise Nistkästen selber 
bauen, die auch im Winter von 
den Vögeln oder anderen Insekten 
als Unterschlupf genutzt werden. 
Zudem gibt es auch insektenscho-
nende Maßnahmen, wie das Zu-
sammenkehren von Laubhaufen, 
die auch unter Bäumen oder Sträu-
chern als Schutzschicht für Insekten 
fungieren können. Dabei sollte, 
wenn möglich, auf Laubbläser ver-
zichtet werden, um die in den Laub-
haufen lebenden Insekten und Igel 
zu schützen. Es können auch schon 
neue Blühwiesen mit heimischen 
Wildpflanzen angelegt oder zumin-
dest die Flächen für eine Aussaat im 
Frühjahr vorbereitet werden, damit 
die Pflanzen im Frühjahr oder Som-
mer wieder blühen und Nahrung 
für die Insekten bieten. Darüber 
hinaus können noch bis zum ersten 
Frost Krokusse oder andere Früh-
lingszwiebeln ebenfalls als Nah-
rungsquellen für Insekten im Früh-
jahr, eingesetzt sowie heimische 
Gehölze gepflanzt werden.

Quellen und weitere Infos unter:
www.nabu.de 
www.bluehende-landschaft.de
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Zum neunten Mal hat Baesweiler 
bei der Aktion STADTRADELN mitge-
macht. Vom 1. bis 21. Juni 2026 leg-
ten 146 aktive Radelnde in 14 Teams 
insgesamt 29.112 Kilometer mit dem 
Fahrrad zurück und sparten dabei 
rund 4,77 Tonnen CO₂ ein. Damit leis-
teten alle Teilnehmenden einen wich-
tigen Beitrag zum Klimaschutz und 
zur Förderung nachhaltiger Mobilität. 
Die Preisverleihung der Aktion fand 

Neubesetzung vorhandener Stellen 
im Bereich Klimaschutz und Klimaanpassung

Verena Schwartz und Hannah Stalljann-Brakhane 
arbeiten im Bereich Klimaschutz und Klimaanpassung

Verena Schwartz kommt aus dem 
Kreis Heinsberg und ist dort mit 
ihrer Familie mittlerweile auch 
wieder fest verwurzelt. Sie ist stu-
dierte Diplombiologin und hat 

STADTRADELN-Preisverleihung 
in der BürgerMitteBaesweiler

am Institut für Biochemie und 
Molekulare Zellbiologie an der 
RWTH Aachen promoviert. Sie 
hat u.a. in der medizinischen For-
schung gearbeitet.  

„Aktuell arbeite ich an einem 
Klimaanpassungskonzept, mit 
dessen Hilfe wir Baesweiler in 
Zukunft besser gegen die jetzt 
schon spürbaren Klimawandelfol-
gen, u.a. Hitze, Dürre, Starkregen, 
wappnen möchten“, erläutert Ve-
rena Schwartz. „Klimaanpassung 
ist eine Gemeinschaftsaufgabe, 
bei der jede und jeder von Ihnen 
auch mit kleinen Aktionen, wie 
z.B. teilentsiegeln, Dach- oder/
und Fassadenbegrünung oder 
Verschattung in seinem priva-
ten Umfeld, bereits einen Unter-
schied bewirken kann“, betont 
sie.

Hannah Stalljann-Brakhane 
kommt gebürtig aus Loverich. 
Nach dem Abitur hat sie im Bun-
desfreiwilligendienst bei der 
Biologischen Station Aachen 
gearbeitet. An der Universität 
Bielefeld hat sie ihren Bachelor 
in Umweltwissenschaften und 
an der Universität Münster ihren 
Master in Landschaftsökologie 

nun in der BürgerMitteBaesweiler 
statt.

Die Aktion STADTRADELN fördert 
gezielt den Radverkehr, um aktiv 
CO2-Emissionen einzusparen. Da-
bei zählt jeder Kilometer – egal ob 
auf dem Weg zur Arbeit oder beim 
Ausflug am Wochenende, ob mit E-
Bike oder klassischem Fahrrad. Der 
sportliche Wettbewerb weckt die 

Freude am Fahren, motiviert zum 
regelmäßigen Umsteigen aufs Rad 
und stärkt so ganz nebenbei Fitness 
und Gesundheit.

„Insgesamt wurden 2.513 Fahrten 
und 29.112 Kilometer dokumen-
tiert. Das entspricht einer Strecke 
von ca. fünf Flugreisen von Frank-
furt nach New York (eine Strecke ca. 
6.206 km). Vielen Dank an alle, die 

sich daran beteiligt haben“, unter-
strich Bürgermeister Pierre Froesch. 

Bei der Preisverleihung in der Bür-
gerMitteBaesweiler wurde in die-
sem Jahr erstmalig in der Kategorie 
„Newcomer“ die beste „neue“ Grup-
pe gekürt. Gewonnen hat das Team 
„Eltropuls“ mit insgesamt 1.721 km.
 
Das stärkste Pro-Kopf-Ergebnis 
erzielte das Team „Thomelau“. Es 
bestand aus drei Personen, die pro 
Kopf 823,7 km und somit 2.471,2 
Gesamtkilometer zurücklegt haben.

Beim STADTRADELN liegt der Fo-
kus u.a. zudem darauf, die „nach-
kommende“ Generation für das 
Fahrradfahren zu begeistern. In 
der Kategorie „Schule/Kita mit den 
höchsten pro-Kopf-Kilometern“ hat 
mit insgesamt 4.041,4 Kilometern 
und einer pro-Kopf-Leistung von 
138,8 km erneut das DRK-Familien-
zentrum Pusteblume gewonnen. 
Schon im Jahr 2025 erreichte das 
Familienzentrum den 1. Platz.

In der Kategorie „Einzel“ siegte Me-
lanie Brockes zum dritten Mal in Fol-
ge. Letztes Jahr waren es 1.050 Kilo-
meter, die Sie zurückgelegt hat. Nun 
hat sie noch mal 178,1 km „draufge-
legt“. Das macht eine Gesamtsum-
me von 1.228,7 Kilometern.  Thomas 
Brockes erreichte mit 988,1 Kilome-
tern Platz 2, Gerhard Niemietz mit 
877,3 Kilometern Platz 3.

absolviert. Im Anschluss hat sie 
beim Umweltamt des Kreises Pa-
derborn gearbeitet. 

„Wir beide möchten unseren Bei-
trag dazu leisten, Klimaschutz 
und Klimaanpassung in Baeswei-
ler voranzubringen, die Biodi-
versität und Artenvielfalt in der 
Stadt Baesweiler zu erhöhen, und 
gleichzeitig auch die Lebensqua-
lität der Bürgerinnen und Bür-
gern vor Ort zu steigern. Dabei ist 
uns auch die Umweltbildung sehr 
wichtig, da man nur das schützen 
kann, was man auch kennt“, so 
Hannah Stalljann-Brakhane.

Sie haben Ideen oder Anregun-
gen zum Thema Klimaschutz 
und Klimaanpassung? Dann 
melden Sie sich gerne unter 
02401/800-393 (Verena Schwartz), 
02401/800-375 (Hannah Stall-
jann-Brakhane) oder per E-Mail an 
klimaanpassung@stadt.baeswei-
ler.de und klimaschutz@stadt.
baesweiler.de.
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Gelbe Säcke / Gelbe Tonnen 
Sammlung und  Leerung
Im Jahr 2026 werden die Abfuhrbezirke 1-10 in 
einem 14-tägigen Rhythmus freitags abgefahren. 

Freitag	 30. Oktober 2026	 Bezirke 1 – 10
Freitag	 13. November 2026	 Bezirke 1 – 10
Freitag	 27. November 2026	 Bezirke 1 – 10
Freitag	 11. Dezember 2026	 Bezirke 1 – 10

Papiersammlung 
(Bündelsammlung und Blaue Tonne)

Im Jahr 2026 werden die Abfuhrbezirke in der 
Regel vierwöchentlich an unterschiedlichen 
Wochentagen abgefahren: dienstags die 
Bezirke 1 + 2, mittwochs die Bezirke 5, 6 + 7 
sowie 8, 9 + 10, donnerstags die Bezirke 3 + 4.

Mittwoch	 28. Oktober 2026	 Bezirke 9, 10
Dienstag	 03. November 2026	 Bezirke 1, 2
Mittwoch	 04. November 2026	 Bezirk 8
Mittwoch	 11. November 2026	 Bezirke 5, 6, 7
Donnerstag	 19. November 2026	 Bezirke 3, 4
Mittwoch	 25. November 2026	 Bezirke 9, 10
Dienstag	 01. Dezember 2026	 Bezirke 1, 2
Mittwoch	 02. Dezember 2026	 Bezirk 8
Mittwoch	 09. Dezember 2026	 Bezirke 5, 6, 7

Sperrmüll kostenlos anmelden 
Gehwege freihalten
Immer wieder werden Gegenstände einfach mit einem Schild „Zu 
verschenken“ an den Straßenrand oder auf den Gehweg gestellt. Die 
Idee dahinter ist sicherlich gut. Vielleicht findet sich noch jemand, 
der die Sachen gebrauchen kann. Allerdings bleiben die Gegenstän-
de manchmal mehrere Tage stehen, sehen nicht immer schön aus 
und können vor allem Gehwege versperren. Das kann insbesonde-
re für Menschen mit Rollstuhl, Rollator oder Kinderwagen zu einem 
echten Hindernis werden. 

Sie haben alte Möbel oder andere sperrige Gegenstände, die Sie 
nicht mehr benötigen? Zweimal im Jahr können Sie Sperrmüll kos-
tenfrei zur Abholung anmelden. Die Anmeldung erfolgt über die 
RegioEntsorgung entweder online über www.regioentsorgung.de 
oder telefonisch unter der Nummer 02403 5550666. Nutzen Sie diese 
Möglichkeit gerne. Kleinere Gegenstände, die nicht dem Sperrmüll 
zuzuordnen sind, können Sie in der Regel über die Restmülltonne 
entsorgen.

Unsere Bitte: Nutzen Sie die kostenlose Sperrmüllabholung bzw. den 
Hausmüll und stellen Sie die Gegenstände nicht einfach auf dem 
Gehweg ab. Sofern Sie diese verschenken möchten, können Sie ent-
sprechende Onlineportale nutzen (Social Media, Kleinanzeigen etc.). 
So bleibt unsere Stadt sauber und ordentlich. 

IGELSCHUTZ 
Nachtverbot für Mähroboter in der gesamten 

StädteRegion Aachen 

Seit dem 1. September ist im gesamten Gebiet der StädteRegi-
on Aachen - also auch in Baesweiler - der nächtliche Betrieb von 
Mährobotern verboten. Demnach ist der Betrieb von Mährobo-
tern (alle Serviceroboter, die selbsttätig und nicht ferngesteu-
ert eine vorgegebene Fläche mähen können) in der Zeit von 
einer halben Stunde vor Sonnenuntergang bis einer halben 
Stunde nach Sonnenaufgang des folgenden Tages untersagt. 
Die StädteRegion Aachen hat dies als untere Naturschutzbe-
hörde durch entsprechende Allgemeinverfügung geregelt.

Hintergrund ist der Schutz von wildlebenden Tieren, vor allem 
von Igeln und sonstigen Kleinsäugern, von Amphibien, Repti-
lien sowie von wirbellosen Tieren. Der Europäische Igel sowie 
alle heimischen Amphibien sind gemäß Bundesnaturschutzge-
setz und Bundesartenschutzverordnung besonders geschützt.

In den letzten Jahrzehnten gab es unter anderem auch in 
Deutschland eine Bestandsabnahme des Europäischen Igels. 
Seit 2024 ist er erstmalig auf der Roten Liste der Weltnatur-
schutzunion (IUCN) als „potentiell gefährdet“ eingestuft. Ein 
wichtiger Grund ist das Fehlen von geeigneten Lebensräumen 
in der freien Landschaft. Es mangelt dort häufig an Hecken und 
Gebüschen, in denen die Tiere tagsüber schlafen, ihre Nester für 
den Winterschlaf bauen und ihre Jungtiere aufziehen. Als Folge 
davon weichen Igel häufig in Ersatzlebensräume wie Grün- und 
Parkanlagen, Friedhöfe und private Gärten aus. In diesen priva-
ten Gärten werden jedoch immer öfter Mähroboter eingesetzt.

Aufgrund ihrer geringen Geräuschemissionen, werden diese 
häufig auch in Dämmerstunden und der Nacht in Betrieb ge-
nommen. Für die nachtaktiven Igel sind diese nächtlichen und 
vom Menschen unbeaufsichtigten Einsätze besonders gefähr-
lich. Denn Igel laufen bei Gefahren nicht davon, sondern blei-
ben stehen und rollen sich zusammen. Aber auch viele andere 
kleine Tierarten (z.B. Erdkröten und andere Amphibien) gehen 
nachts auf Nahrungssuche. In all diesen Fällen kann es passie-
ren, dass die Tiere vom Mähroboter überrollt und durch die 
scharfen Messer und rotierenden Klingen schwer verletzt oder 
getötet werden. Alle verletzten Tiere haben meist sehr lange 
und erhebliche Leidenszeiten. Derzeit bestehende technische 
Systeme reichen zum Schutz von wildlebenden Tieren noch 
nicht aus. Wie Studien belegt haben, erkennen die Systeme bis-
lang insbesondere Igel nicht zuverlässig.

Bei Verstoß gegen die Allgemeinverfügung drohen Buß-
gelder bis zu einer Höhe von 50.000 Euro. Die Stadt Baesweiler 
bittet daher alle Betreiber derartiger Geräte im Sinne des Tier-
schutzes und im eigenen Interesse um strikte Beachtung des 
Mähverbotes.

Exclusive 
Fliesen
zu fairen 
Preisen

Kloshaus 17 (an B 57)   ·   D-52499 Baesweiler
Fon + 49 24 01 80 94 0   ·   Fax + 49 24 01 80 94 94  

E-Mail: info@lemcokeramik.de
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AUS DEM STADTARCHIV

Vorgeschichte
Schon seit 1924 war Wilhelm Koolen 
Amtsbürgermeister in Kall (Eifel). 
Mit der letzten Gemeinderatswahl 
am 12. März 1933 fühlte sich die 
NSDAP – wie überall – ermutigt, 
gegen unliebsame Beamte vorzu-
gehen – auch gegen Koolen. „Im 
März 1933 wurde ich durch die SA 
der NSDAP aus meiner Stellung als 
Amtsbürgermeister von Kall/Eifel 
aus den Amtsräumen gewaltsam 
und unter entehrenden Umständen 
entfernt … Es folgte eine monate-
lange Zwangsbeurlaubung.“ So be-
schreibt Koolen später die Situation 
und legt Beweise vor. 

Abgesetzt und eingesetzt
Warum Wilhelm Koolen trotz der 
Auseinandersetzung mit der NS-
DAP nach 6 Monaten, im Septem-
ber 1933, nach Baesweiler versetzt 
und als kommissarischer Amtsbür-
germeister eingesetzt wurde, lässt 
sich nur vermuten. Er selbst nennt 
später als Grund, dass man keinen 
gerichtsfesten Beleg für seine Ent-
lassung fand. Vielleicht setzte man 
aber auch auf den Geilenkirchener 
NSDAP Kreisleiter Konrad Volm, die-
ser hatte erst kurz zuvor dazu beige-
tragen, den hiesigen Bürgermeister 
Hahn fristlos und ohne Dienstbe-
züge zu entlassen. Ganz formal 
korrekt wurde Wilhelm Koolen am 
1.11.1933 für zwölf Jahre vom Ge-
meinderat zum Amtsbürgermeister 
gewählt.

Schwere Aufgaben 
Wohnungsnot und Arbeitslosigkeit 
zu bekämpfen, standen auf dem 
Arbeitsplan des neuen Bürgermeis-
ters. Dazu kam die inzwischen hohe 
Verschuldung der Gemeinden. Der 
Beschluss, das Rathaus trotz hoher 
Schulden zu erweitern, war noch 
vor seinem Dienstantritt gefallen. 
Weitere finanzielle Schwierigkeiten 
drohten wegen der Rückzahlung 

von Gewerbesteuern an die Ze-
che Carl-Alexander. Die größeren 
Schwierigkeiten aber lagen für den 
neuen Bürgermeister aus der Eifel 
im Verhältnis zur örtlichen NSDAP-
Führung – und zu einzelnen eifrigen 
Parteigängern innerhalb der Ver-
waltung. 

Wer hat das Sagen
Um dem neuen Bürgermeister 
gleich zu zeigen, wer die eigentli-
che Kontrolle in Baesweiler ausübt, 
ordnete Hermann Müntz als Orts-
gruppenführer der NSDAP an, dass 
alle Mitteilungen der Verwaltung an 
die Presse nur über seinen Vertrau-
ensmann im Amt weiterzuleiten sei-
en. Diesem direkten Eingriff in die 
Amtsgeschäfte des Bürgermeisters 
folgten später weitere.

Personalproblem
Aber nicht nur von außen wurden 
dem Bürgermeister Probleme berei-
tet. Ein junger Mann, Amtssekretär 
und SS-Mitglied, erschien gelegent-
lich in SS-Uniform zur Arbeit. Nach-
dem Koolen dessen Versetzung 
wegen dienstlicher Verfehlungen 
erreicht hatte, bekam er mehrfach 
Besuch eines SS-Führers aus Aa-
chen, der ihm eine „Beleidigung 
der SS-Uniform“ unterstellte. Auch 
gegenüber der Gestapo musste er 
sich zur Versetzung des Mitarbeiters 
erklären. So sagt es Wilhelm Koolen 
vor dem oben genannten Entnazifi-
zierungsausschuss 1946 aus. 

Moral und Anstand
Zwei weitere Vorfälle bezeugen die 
Einstellung des Bürgermeisters zum 
Regime. Am 21. Juni 1935 berichtet 
er dem Landrat von Anzeigen ge-
gen drei örtliche SS-Mitglieder, die 
bei den jüdischen Kaufleuten Levy 
die Schaufensterscheiben einge-
schlagen hatten. Der Bericht endet: 
„Mit Rücksicht auf die Wahrung des 
deutschen Ansehens im Ausland 

wegen der nahen Landesgrenze 
und auf den Umstand, dass durch 
derartige Ausschreitungen deut-
sches Volksvermögen zerstört wird, 
erscheint das Einwirken auf die Par-
tei- und SA-Dienststellen zur Unter-
bindung derartiger unangebrachter 
Judenbekämpfung dringend erfor-
derlich, wenn nicht die Staatsau-
torität und Rechtssicherheit emp-
findlich geschädigt werden soll.“ 
Der „kleine“ Bürgermeister gibt den 
übergeordneten Stellen Ratschläge 
und Nachhilfe in Anstand und Mo-
ral! 

Gefährliche Aktion
Bei einer weiteren Aktion gegen 
jüdische Mitbürger waren wieder 
SA-Männer dabei. Nachts brachten 
sie Transparente an den Ortsein-
gängen an mit dem Text: „Juden 
passieren diesen Ort auf eigene 
Gefahr“. Koolen lässt diese Drohung 
in der folgenden Nacht von einem 
Vertrauten, dem Wegearbeiter Jor-
gas, wieder entfernen. Das war Ge-
sprächsstoff im ganzen Ort.

Hinweis auf das Recht
Dass der Bürgermeister auch in 
scheinbar kleinen Dingen auf Ge-
setz und Recht beharrte, zeigt eine 
weitere Begebenheit. Ohne Rück-
sprache mit dem Bürgermeister 
hatte Kreisleiter Volm entschieden, 
dass die Gemeinde an bestimmten 
Häusern Informationstafeln der 
NSDAP anzubringen habe und die 
Kosten aus dem Gemeindehaushalt 
zu begleichen seien. Koolen wies 
schriftlich darauf hin, dass im Haus-
halt keine Mittel eingeplant seien 
und dies außerdem einer ministeri-
ellen Sparanweisung widerspreche. 
Das fand bestimmt nicht das Wohl-
wollen bei der Parteileitung. 

Novemberpogrom 1938
Bei den landesweiten Überfällen 
und Zerstörungen im Rahmen 

der Aktion gegen jüdische Bürger 
und deren Eigentum am 9./10. No-
vember 1938 war es den örtlichen 
Behörden untersagt, schützend 
einzugreifen. Bürgermeister Koolen 
widersetzte sich der Anordnung 
und schickte den Hauptwachtmeis-
ter Schaffrath durch die Straßen, um 
die Vorgänge zu beobachten. Dies 
alles brachte ihm ein Verfahren vor 
der Parteileitung ein. 

Angriff und Rückzug
Ein Vorfall am 12. März 1939 zeigt, 
was ihm drohte. Bei der Feier zum 
Kriegergedenktag wird er auf dem 
Schulhof der Schlageterschule aus 
dem Hinterhalt überfallen und 
blutig geschlagen. Dieses Ereignis 
setzt für ihn den Schlusspunkt. Er 
beantragt die Entlassung in den Ru-
hestand. Ortsgruppenleiter Kalberg 
fordert zu guter Letzt sogar seinen 
Eintritt in die NSDAP und droht 
andernfalls mit Konsequenzen für 
seine Pensionsansprüche. Koolen 
unterschreibt den Aufnahmeantrag.

Aktiver Pensionär
Wenige Wochen nach seinem Aus-
scheiden aus dem Dienst beginnt 
mit dem Überfall auf Polen der 
Zweite Weltkrieg. Wilhelm Koolen 
wird für den Regierungspräsidenten 
in Aachen dienstverpflichtet. Kurz 
vor Kriegsende wird er dann nach 
Fritzlar/Kassel evakuiert. Nach der 
Befreiung am 1. April 1945 durch 
die Amerikaner wird Koolen am 14. 
Mai 1945 von der Militärregierung 
zum Landrat des Kreises Fritzlar/
Homberg – ohne Wahl – ernannt. 
In seiner Entnazifizierungsakte wird 
geurteilt: „Der Betroffene ist Entlas-
teter. Er hat nach dem Maß seiner 
Kräfte aktiv Widerstand gegen die 
Gewaltherrschaft geleistet und da-
durch Nachteile erlitten“. Wilhelm 
Koolen tritt am 1. Juli 1946 in den 
Ruhestand und zieht nach Aachen, 
wo er am 8. Juni 1977 verstirbt.

, 
„ 
 

 

 

  
Planskizze zum Rathausumbau   Wilhelm Koolen Erweitertes Rathaus 1936 

 

Bürgermeister Wilhelm Koolen: Widerstand im Amt (1933 – 1939) 
Von Klaus Peschke

Der Führer ist ja mit euch Reaktionären noch viel zu human.“ Das waren die Abschiedsworte des NSDAP-Ortsgruppenleiters Kalberg im August 1939, gerichtet 
an Amtsbürgermeister Wilhelm Koolen bei dessen vorzeitiger Entlassung aus dem Dienst in Baesweiler. So bezeugt es ein Bericht, den Koolen selbst 1946 
vor der Entnazifizierungs-Spruchkammer abgab. Ein Parteigänger der NSDAP ist er augenscheinlich nicht gewesen, wie Beispiele aus seiner Arbeit belegen.
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Bald ist es soweit: Das beliebte 
Familienspielefest feiert sein 30. 
Jubiläum! Am Sonntag, dem 08. 
November 2026, zwischen 10.30 
Uhr und 18.30 Uhr, warten in der 
Aula der Realschule Setterich, Am 
Weiher, wieder zahlreiche Spielan-
gebote auf Jung und Alt.

Auch in diesem Jahr erklärt das 
erfahrene Team der Spielelotsen 
um Andreas Streb und Willi Weber 
jedes der über 200 verschiedenen 
Gesellschaftsspiele, die sie mitbrin-
gen. 

Neben dem großen Spielbereich 
sorgen weitere kreative Mitma-
changebote, wie die Spielebau-
stelle und das Bemalen von Mi-
niaturfiguren, für Unterhaltung. 
Ebenfalls mit eigenen Aktionsstän-
den vertreten sind der Aber Hallo 
e. V., das Haus Setterich und der 
Malteser Jugendtreff. Außerdem 
wird Benjamin Blümchen als gern 
gesehener Gast die kleinen Besu-
cherinnen und Besucher persön-
lich begrüßen.

Auch die Puzzle-Championship 
findet im Rahmen des Spielefestes 
wieder um 17.00 Uhr statt. Dabei 
handelt es sich um einen Schnell-
puzzle-Wettbewerb, bei dem ma-
ximal 60 Personen (ab dem fünften 
Lebensjahr) gemeinsam schnellst-

möglich 60 Puzzles zusammenle-
gen. Das Ziel ist es, den Titel der 
schnellsten Puzzlestadt Deutsch-
lands nach Baesweiler zu holen.

Für das leibliche Wohl sorgt in be-
währter Weise der Förderverein 
der Realschule mit einer reichhalti-
gen Caféteria.

Die Eintrittspreise bleiben unver-
ändert:
•	 Familienkarte (2 Erwachsene 

mit bis zu 3 Kindern) 4,00 Euro
•	 Erwachsene 2,00 Euro
•	 Kinder, Schüler*innen, Studie-

rende 1,00 Euro
Inhaber*innen der Familienkarte 
der StädteRegion erhalten 1 Euro 
Ermäßigung auf die Familienkarte. 
Für Inhaber*innen der Jugendlei-
terCard (Juleica) ist der Eintritt zum 
Familienspielefest frei.

Das Familienspielefest ist eine Ge-
meinschaftsaktion der Stadt Baes-
weiler und des Amtes für Kinder, 
Jugend und Familie der StädteRe-
gion Aachen in Zusammenarbeit 
mit den „Spielelotsen“, mit freund-
licher Unterstützung des Förder-
vereins der Realschule Baesweiler 
und den Sponsoren: Der EWV 
Energie- und Wasser-Versorgung 
GmbH sowie der EWV-Baesweiler 
GmbH & Co KG und der Sparkasse 
Aachen.

P A L M

Ihr Ansprechpartner für
Werbung im Stadtinfo

DESIGN UND DRUCK
AUS EINER HAND

02401-3432

	 FAMILIEN-
			   SPIELEFEST 2026
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Ein interaktives Theaterstück über Angst- und Mutmacher und die Kraft des 
Zusammenhaltens für junge Menschen ab 4 Jahren.

Donnerstag,

12.
Nov.  2026
20.08 Uhr

Burg  Baesweiler

16.30 bis ca. 
17.30 Uhr

Das Theaterspiel aus Witten spielt 

„Mutig miese Monster meuscheln“ 

Das L’UNA Theater aus Rheinland-Pfalz spielt

„Wilhellmine Weihnachtsstern“ 

 Ein himmlisches Schauspiel mit Musik und Figuren rund um die Milchstra-
ßen-Bewohnerin Wilhellmine für Kinder von 4 bis 10 Jahren.

Wilhellmine ist mit Abstand der kleinste Stern am Himmelszelt. Und das ist 
nicht das Einzige was sie von den vielen anderen Sternen unterscheidet. 
Statt Zacken zu polieren, erfindet sie lustige Geräusche. Statt zu schlafen, 
lauscht sie „dem süßen Klang der Stille“. Kein Wunder, dass die Sternenwelt 
Kopf steht, als ausgerechnet Wilhellmine zum diesjährigen Weihnachtsstern 
auserkoren wird. Wie soll dieser Winzling in der Heiligen Nacht das alles er-
strahlende Licht zu Stande bringen?  -  Das fragt sie sich auch! Vor lauter 
Aufregung wird sie immer blasser und dann passiert noch etwas ziemlich 
Schlimmes … 

Infos und Anmeldung: christine.skrabal@staedteregion-aachen.de / https://
kindertheater.staedteregion-aachen.de/Eintrittspreis: 5,00 € pro Person

Donnerstag,

10.
Dez.  2026
20.08 Uhr

Burg  Baesweiler

16.30 bis ca. 
17.30 Uhr

Merle kennt sie alle – Angstmacher! Spinnen, Schlangen, das 1-Meter Brett 
und vor allem Dunkelheit. Toni nervt, wenn er sie deswegen „Angsthase“ 
nennt – und das vor allen anderen. 

Damit muss Schluss sein, Angstmacher müssen besiegt werden, allen voran 
die Dunkelheit und die herrscht im Keller. Also ab nach unten. Wenn Toni 
nur nicht behaupten würde, dass es da „Monster“ gibt. Tante Thea, Merles 
Nachbarin, soll natürlich helfen und mit ihr in den Keller gehen. Doch Thea 
hat auch Angst, aber nicht vor Gruselmonstern, sondern vor alten Erinne-
rungen. 

Da gibt's nur eines – ein Team bilden und gemeinsam in den Keller gehen, 
Ängste und Angstmacher besiegen aber vor allem den eigenen Mut ken-
nenlernen. Auf geht´s.

Infos und Anmeldung: christine.skrabal@staedteregion-aachen.de / https://
kindertheater.staedteregion-aachen.de/
Eintrittspreis: 5,00 € pro Person

Waschbürstenlanze bis zu 10 Meter Länge!
Für die sichere und effiziente Reinigung von 

Solar- und Photovoltaikanlagen

Bequemes Arbeiten in jeder Position
Stufenlos ausfahrbares Alurohr • Bürste im Winkel verstellbar

Kugelhahn zum Auf- + Absperren •  Bürstenbreite 25 cm -Winkelverstellung
Innengeführter 12 m Schlauch

Solar-Teleskop-Waschbürsten-Set
für PV- und Solaranlagen

T. GÜNTHER
Reinigungssysteme

Verkauf und Kundendienst
Wiesenstr. 8 • 52499 Baesweiler  •  Tel. 02401/96010 • Fax 53815

E-Mail  info@guenther-reinigungssysteme.de

Waschbürstenlanze bis zu 10 Meter Länge!
Für die sichere und effiziente Reinigung von 

Solar- und Photovoltaikanlagen

Bequemes Arbeiten in jeder Position
Stufenlos ausfahrbares Alurohr • Bürste im Winkel verstellbar

Kugelhahn zum Auf- + Absperren •  Bürstenbreite 25 cm -Winkelverstellung
Innengeführter 12 m Schlauch

Solar-Teleskop-Waschbürsten-Set
für PV- und Solaranlagen

T. GÜNTHER
Reinigungssysteme

Verkauf und Kundendienst

Wiesenstr. 8 • 52499 Baesweiler  •  Tel. 02401/96010 • Fax 53815
E-Mail  info@guenther-reinigungssysteme.de
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JEDES KIND SOLL SCHWIMMEN LERNEN
 Auftakt der Schwimminitiative 2026/2027

INFOTAG 
REALSCHULE 
BAESWEILER 
WANN 

Samstag,  
21. November 
10.30 – 13.00 Uhr 
WO 

Realschule Baesweiler 
Straußende 24, 52499 Baesweiler 

Schüler*innen ·Lehrer*innen · Pädagogisches Personal · Räume 
Unterricht · Führungen · Cafeteria 

REALSCHULE-BAESWEILER.DE 

VERANSTALTUNG 
FÜR ALLE  
4. KLÄSSLER*INNEN 
UND DEREN ELTERN 

INFORMATIONEN 
DURCH DIE 
SCHULLEITUNG 
10.30 Uhr - Mensa 
11.30 Uhr - Mensa 
 
 
 

PROBE-
UNTERRICHT 
Deutsch · Englisch 
Mathematik ·  
Physik · Erdkunde · 
Informatik 
Musik · Kunst 

KONZEPTE  
Logbuch 
Lernbüro 
Trainingsraum 
Pädagogische Station 
Schulsozialarbeit 
Mädchenzimmer 
Hausaufgabenbetreuung  

VORSTELLUNG: 
FÄCHER/AGS/SV 
Medienscouts 
Streitschlichter 
Schulsanitäter 
Schülervertretung 
AGs 

 

SAMSTAG
28. NOV. 2026

TAG DER
OFFENEN TÜR

Infoabend und Tag der offenen 
Tür im Gymnasium Baesweiler

Informationsveranstaltung für interessierte Eltern 
der Kinder der 4. Klassen am Mittwoch, 

den 25. November 2026

In diesem Jahr bieten wir wieder interessierten Eltern und Kindern 
des vierten Schuljahres an, sich an unserem Infoabend und an un-
serem Tag der offenen Tür über unser Gymnasium vor Ort zu infor-
mieren. 

Die Informationsveranstaltung für die Eltern findet am Mittwoch, 
den 25.11.26 um 19 Uhr im PZ des Gymnasiums statt. Für diese Ver-
anstaltung ist keine Voranmeldung erforderlich.

Am Samstag, den 28.11.26 werden Erkundungstouren für Kleingrup-
pen von vorangemeldeten Grundschülerinnen und Grundschülern 
angeboten (Einlass um 8.00 Uhr bzw. 10.05 Uhr). 

Eine vorherige Anmeldung ist erforderlich und ab sofort einfach 
über unsere Internetseite (www.g-bw.de) zu tätigen.

Für Schülerinnen und Schüler, die an der Aufnahme in unserer 
Oberstufe interessiert sind, und deren Eltern wird der Oberstufen-
koordinator, Herr Braun, ab 10 Uhr an einem Stand beraten. 

Eine Voranmeldung ist nicht nötig.

Fremdsprachen
Fremdsprachenfolge: 
Englisch (Pflicht ab Klasse 5), Französisch (Pflicht ab Klasse 7), 
Latein (Wahl ab Klasse 9), Italienisch (Wahl ab Jahrgangsstu­
fe EF), Sprachreise nach England (Klasse 7), Frankreichaustausch 
(Klasse 8), Italienaustausch (in Jahrgangsstufe EF), Auslands­
betriebspraktikum in Montesson (LK F in Jahrgangsstufe Q2)

deutsch
Leseförderprogramm „Antolin“, Vorlesewettbewerb, Literaturkurse 
(Sek. II), Theaterbesuche

diFFerenzierung
Schwerpunkte im Wahlpflichtangebot in Klasse 9:
Gesellschaftswissenschaften: Erdkunde. Fremdsprache: Latein. 
Naturwissenschaften: Informatik mit Mathematik, Biologie mit 
Chemie. 

naturwissenschaFten
MINT-freundliche Schule, Fächerübergreifende naturwissen-
schaftliche Projekte in Arbeitsgemeinschaften, z. B. MINT­AG/
Labs on tour in Kooperation mit der RWTH (Klassen 8 und 9), 
Teilnahme an der „Laborralley im Schülerlabor des Forschungszen­
trums Jülich“ (Klasse 10) und „Känguru“-Wettbewerb Mathe-
matik, Ausstattung Informationstechnik: zwei Computerarbeits-
räume mit je 32 Computern, Digitale Tafeln in allen Räumen, 
Fach Informatik in Klasse 6, Informatik-AG (Klassen 7 und 8), 
Informatik (Wahl ab Jahrgangsstufe EF möglich)

sport
Eigene Dreifachsporthalle, zwei Außensportplätze (Fußball, 
Basketball), Nutzung des städtischen Sportparks und der städti­
schen Schwimmhalle, Spiel- und Sportfeste in allen Jahrgangs­
stufen, Teilnahme an den Städteregionsmeisterschaften, 
Sporthelferausbildung, Sport­AGs, Schneesportwoche 
(Klasse 9)

musik
Weihnachtssingen mit allen Schülerinnen und 
Schülern aus Klasse 5, Streicher-Projekt – 
Instrumentalunterricht in Klasse 5, Kleiner 
Chor (Klassen 5–7), Schulchor (ab Klasse 7), 
Juniorband, Sinfonieorchester, jährlich 
mehrtägige Fahrt von Chören und Orches-
ter zwecks gemeinsamen Übens, Musikschule 
im eigenen Haus 

BegaBtenFörderung
Mitarbeit in „Power-AGs“: Besonders begabte Schüler:innen  
werden eingeladen zu Arbeitsgemeinschaften in Fremdsprachen, 
Mathematik, Naturwissenschaften, z.B.: DELF – international 
anerkannte französische Sprachprüfung (Klassen 8, 9 und EF), 
Cambridge-Certificate in Englisch – inter national anerkannte 
englische Sprachprüfung (Klassen 6 und 8), Teilnahme an außer­
schulischen Veranstaltungen der Begabtenförderung, z.B. an Hoch-
schulen, Sommerseminaren, Veranstaltungen von Stiftungen

BeruFsBeratung
Potenzialanalyse und Berufsfelderkundungen in Klasse 9,
„Girls and Boys Day“ – ein Tag in einem Betrieb eigener Wahl,  
Heranführung an die Berufswahlentscheidung – Thema des Unter­
richts in Klasse 10 in Verbindung mit dem Unternehmen Saurer, 
Zweiwöchiges Berufspraktikum (Klasse 10) – Kontakte zu Hoch-
schulen, Berufsberatung durch Ehemalige und andere Vertreter:in­
nen der Arbeitswelt (Jahrgangsstufen EF bis Q2), Einzelberatungen 
in Zusammenarbeit mit der Agentur für Arbeit, Kontakte zur 
Arbeitswelt, z.B. Kooperationsvertrag mit Saurer

pädagogische konzepte
Aufbau von Medienkompetenz Sekundar stufe I: „Lernen lernen“ 
(Klasse 5), Workshops Medien scouts (Klassen 5–7), Informatik 
(Klasse 6), Aufbau von Medienkompetenz Sekun dar stufe II: 
Methodentage zur Vorbereitung auf die Facharbeit, Nachmittags-
betreuung (Mo, Di) – Mittagessen und Hausaufgaben betreuung 
für die Klassen 5, Respekttage (Klasse 5), Aktionstage (Klasse 6), 
Vertiefung im Unterricht (Klassen 5–10), Gesundheitserziehung – 
Gesunde Ernährung und Suchtvorbeugung: Einführungstage 
in Klasse 6, Antigewalttraining für Jungen und Mädchen (Klas­
se 7), Lions Quest – Programm zum Erwachsenwerden, Sozial 
Genial – Schüler engagieren sich für die Gesellschaft, Praktische 
Philosophie – Pflicht für alle Schüler:innen, die nicht am Religions­
unterricht teilnehmen (Klassen 5–10), Sammlungen und andere 

Aktionen für karitative Zwecke (Müttergenesungswerk, 
Baesweiler Tafel …), Mediationskonzept – Schü­

ler:innen zur Streit schlichtung, Unterstützung bei 
Problemen durch ausgebildete Beratungsleh-

rerinnen und unseren Schulsozialarbeiter, 
Schulsanitätsdienst – Ausbildung zu Schul­
sanitäter:innen, Erste­Hilfe­Leistung im 
schulischen Alltag und bei außerunterricht­
lichen Schulveranstaltungen, Kooperation 
mit anderen Schulformen zur Erleichterung 
der Übergänge

Otto­Hahn­Straße 16–18, Baesweiler, Telefon 02401 2151
www.gymnasium­baesweiler.de

Baesweiler schulen stellen 
sich vor:

Tag der 

offenen Tür:

Sa., 29.11.2025

Information und Anmeldung:

www.g-bw.de/tdot/

Info VeransTalTung

für Eltern der Viertklässler: 

Mi., 26.11.2025, 

19 Uhr
www.gymnasIum-baesweIler.de

„Schwimmen zu können ist einfach 
unfassbar wichtig. Wir können sol-
che Badeunfälle - wie es sie leider 
immer wieder gibt – verhindern, in-
dem wir unsere Kinder fit fürs Wasser 
machen“, appelliert Städteregionsrat 
Dr. Tim Grüttemeier beim Auftakt der 
Schwimminitiative 2026/2027 in der 
Schwimmhalle Aachen-Brand. 

Mit der Schwimminitiative bündeln 
starke Partnerinnen und Partner in 
der StädteRegion bereits zum dritten 
Mal ihre Expertise und Ressourcen. 
Das gemeinsame Ziel: jedes Kind soll 
schwimmen lernen – unabhängig 
von individuellen Voraussetzungen, 
sozialen oder familiären Rahmenbe-
dingungen. 

Dafür ziehen die StädteRegion Aa-
chen, die zehn Kommunen, das 
Schulamt und der Schulsportaus-
schuss der StädteRegion Aachen, die 
Obere Schulaufsicht (Bezirksregie-
rung Köln), RegioSportBund, Stadt-
sportbund, die Schulen und das 
Bildungsbüro der StädteRegion an 
einem Strang. Die Leitprinzipien sind 
frühzeitige Förderung, sozial gerech-
ter Zugang, verlässliche Kooperation 
und kontinuierliche Qualitätssiche-
rung. 

Herzstück der Schwimminitiative 
sind die Schulschwimmwochen, an 
denen voraussichtlich rund 2.000 
Kinder aus rund 70 Schulen in der 
StädteRegion Aachen teilnehmen. 
Dabei handelt es sich vornehm-
lich um Viertklässler. Während der 
Schulschwimmwochen in allen 
zehn städteregionsangehörigen 
Kommunen erhalten die von den 
Schulen ausgewählten Kinder zu-
sätzlich zum regulären Schwim-
munterricht eine Woche lang täg-
lich eine weitere Stunde. 

In unserer Stadt findet die Schul-

schwimmwoche in der Zeit vom 
16. bis 20. November statt. Teil-
nehmen werden ca. 120 Kinder 
aus allen Baesweiler Grundschu-
len. Die Unterrichtsinhalte werden 
von mindestens einem Sportlehrer 
bzw. einer Sportlehrerin und zwei 
Schwimmassistent*innen der DLRG, 
unter der Organisation vom Regio-
SportBund, vermittelt.

„Die Zusammenarbeit von Kom-
munen, Schulen, Sportverbänden 
und weiteren Partnern auch bei der 
Schwimminitiative 2026/2027 ist 
ein starkes Zeichen dafür, welchen 

Stellenwert das Schwimmenlernen 
für uns hat. Unser gemeinsames 
Ziel ist klar: Kein Kind sollte die 
Grundschule verlassen, ohne sicher 
schwimmen zu können. Dafür ist 
die Schwimminitiative ein wichti-
ger und wertvoller Baustein“, sagt 
Beigeordneter Frank Brunner an-
lässlich des Auftaktes der Schwim-
minitiative.

Die aktuellen Schulschwimmwo-
chen werden vom NRW-Schulminis-
terium (mit bis zu 20.000 Euro) und 
der StädteRegion Aachen (mit bis zu 
80.000 Euro) gefördert.
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Die 44. Saison der mini-Meister-
schaften läuft seit September 2026 
und bietet tischtennisbegeisterten 
Kindern von 8 bis 12 Jahren eine 
bundesweite Mitmachaktion. Seit 
1983 nahmen mehr als 1,5 Mil-
lionen Mädchen und Jungen an 
über 60.000 Ortsentscheiden teil, 
die sich Jahr für Jahr vom Norden 
bis zum Süden, vom Westen bis 
zum Osten über die gesamte Re-
publik verteilen. Über Bezirks- und 
Verbandsentscheide hinweg kön-
nen sich die Besten dann sogar 
für das Bundesfinale qualifizieren, 
das Anfang Juni 2027 ausgetragen 
wird.

Traditionelle Teilnahme des 
Gymnasiums Baesweiler
Insgesamt gingen am 6. Oktober 
2026 in der Sporthalle des Gymna-
siums 51 Mädchen und Jungen an 
den Start. Seit nunmehr fünf Jah-
ren führt der TTC indeland Jülich in 
Kooperation mit dem Gymnasium 
Baesweiler das Turnier durch. Auch 
die lokalen Tischtennisvereine aus 
Baesweiler und Oidtweiler unter-
stützen dieses Turnier durch ihre 
Anwesenheit, denn dieses Turnier 
ist für Vereine der ideale Weg zur 
Nachwuchsgewinnung. Vereine, 
die im Anschluss passende Ange-

44. mini-Meisterschaften Tischtennis am Gymnasium 

bote für die Kinder schaffen, ge-
winnen zahlreiche neue Mitglieder 
hinzu. Nicht selten finden über die 
Kinder übrigens auch deren Eltern 
den Weg in den Verein.  

Die Besten schaffen es zum 
Bundesfinale
Alle Teilnehmer/innen wurden in 
Gruppen eingeteilt, getrennt nach 
Jungen und Mädchen sowie nach 
Altersgruppen und spielten bis zum 
15. Spielpunkt. Wer am Ende die 
meisten Punkte sammelte, wurde 
Minimeister/in. Für die Bestplatzier-

ten heißt es nun, sich im Frühjahr 
2027 beim Bezirksentscheid für 
die nächste Runde zu qualifizie-
ren. Neu in diesem Jahr war, dass 
der siebenjährige Henry Bischofs 
von einer Grundschule in Übach-
Palenberg beim Turnier mitmachen 
durfte, da keine Grundschule im 
Umkreis dieses Turnier ausrichtet. 
Obwohl er direkt für den Bezirks-
entscheid qualifiziert ist, war es 
für ihn eine schöne Erfahrung, 
mitzuspielen und zum ersten Mal 
Turnierluft zu schnuppern. Neben-
bei gewann er souverän aber auch 

die Altersklasse der 9-10-Jährigen.

Unterstützt wurden die Organisato-
ren von den engagierten Sporthel-
fer/innen aus den Jahrgangsstufen 
8-Q1, die zum Teil selber an die-
sem Turnier schon teilgenommen 
haben. Sie halfen nicht nur beim 
Auf- und Abbau, sondern wurden 
als Schiedsrichter eingesetzt. „Ohne 
die Unterstützung der Sporthelfer/
innen könnte dieses Turnier nicht 
stattfinden -  vielen Dank an alle 
Helfer/innen“, sagte Sportlehrerin 
Christina Jumpertz-Dum.

Die Ergebnisse: 
Mädchen Altersklasse 9 – 10 Jahre 
1. Mila Netterdorn   -   2. Emilia Frey-
er  -  3. Emily Esser

Mädchen Altersklasse 11 – 12 
Jahre 
1. Matilda Willnauer   -   2. Mila Schi-
mitzek  -  3. Lotta Seger

Jungen Altersklasse 9 – 10 Jahre 
1. Henry Bischofs  -  2. Mathias 
Frantz  -  3. Julius Berretz   - 4. Jakob 
Szymanski

Jungen Altersklasse 11 – 12 Jahre
1. Mats Dillgard  -  2. Oliver Franken  
3. Raphael Schill

319  Ausgabe   -   Stadtinfo 27.10.2026
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Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, liebe 
Hundehalter in Baesweiler,

der hohe Wert der Mensch-Tier-
Beziehung ist unbestritten und
allgemein anerkannt. Haustiere
haben sehr oft „Familienan-
schluss“ und gehören einfach
zum Leben dazu. Daran wollen
wir natürlich nichts ändern.
Jedoch haben wir einen drin-
genden Appell an alle Hunde-
halter:
Wir wünschen uns, dass sich Bür-
gerinnen und Bürger unserer
Stadt ohne Hunde nicht mehr
über Bürgerinnen und Bürger,
die einen „treuen Begleiter“
besitzen, ärgern müssen. Das
funktioniert, wenn alle Hunde-
halter mit Verantwortungsbe-
wusstsein dafür sorgen, dass
Hundehaufen in unseren Parks,
auf Straßen und Wegen nicht
mehr zum üblichen Bild
gehören. Leider ist dies auch in
unserer Stadt keine Selbstver-

ständlichkeit. Die Zahl der Hun-
dehalter, die in Verantwortung
für ihre Mitbürgerinnen und Mit-
bürger die „Hinterlassenschaf-
ten“ ihrer Hunde von öffentli-
chen Wegen und Flächen
wegräumen, ist zu gering! Das
führt u.a. auch zu einer fort-
schreitenden Polarisierung zwi-
schen Hundehaltern und Nicht-
hundehaltern.

Das muss nicht so sein - und
erst recht nicht so bleiben!

Die Hundehalter, die sich bislang
nicht an die entsprechenden
Rechtsgrundlagen halten und
„Hinterlassenschaften“ des Hun-
des liegen lassen oder in Entsor-
gungstüten auf öffentlichen
oder privaten Flächen ablegen,
bitten wir, sich dem Verhalten
der verantwortungsbewussten
Tierfreunde anzupassen.

Bitte machen Sie mit und hal-
ten Sie Parkanlagen, Spiel-

plätze, Straßen und Gehwege
sauber!
Durch umherliegenden Hunde-
kot geht die Attraktivität der
Stadt verloren, Passanten wer-
den gestört und Schuhwerk wird
verunreinigt; die Dienstkräfte
der Stadtverwaltung, die Mäh-
oder sonstige Grünflächenarbei-
ten durchführen und kleine Kin-
der - gerade auch an Spielplät-
zen - leiden hierunter. 
Hundekot kann auch Ursache für
verschiedene Erkrankungen
sein. Darüber hinaus kann Hun-
dekot sogar Salmonellen und
Bandwürmer übertragen. Gera-
de für Kinder besteht hier eine
ganz besonders große Gefahr. 

Beweisen Sie sich als wahrer
Tier-, Natur- und Menschen-
freund - als verantwortungs-
bewusster Hundehalter!

Die Aussage: „Wofür zahle ich
eigentlich Hundesteuer?“ hilft
nicht weiter. Hundesteuern wer-

den keineswegs zur Deckung
der Entsorgungskosten von
Hundekot erhoben.
Derjenige, dem die Aufsicht über
ein Tier übertragen wurde, ist
verpflichtet, die durch die Tiere
verursachten Verunreinigungen
unverzüglich und schadlos zu
beseitigen. Ansonsten droht ein
Bußgeld! Unser Ziel ist es aber
nicht, Bußgelder zu „kassieren“,
vielmehr legen wir Wert auf ein
sauberes Stadtbild ohne Belästi-
gung anderer durch Hundekot.
Also: Machen Sie mit! Helfen Sie
uns, unsere Stadt sauber zu hal-
ten! Wir bedanken uns schon
heute herzlich bei Ihnen!
Vielleicht noch ein kleiner
Tipp: Jede kleine Plastiktüte eig-
net sich für das Aufsammeln von
Hundekot, welcher sich pro-
blemlos entfernen und verkno-
tet in einem der reichlich im
Stadtgebiet aufgestellten Abfall-
behälter entsorgen lässt.

Vielen Dank.

Ein sauberes Stadtbild ohne Hundekot
Beweisen Sie sich als verantwortungsbewusster Hundehalter

Bürgerwald 2011
18. Pflanzaktion für Baesweiler Bürger 

Wie in den vergangenen Jahren
findet auch die diesjährige Pflan-
zaktion wieder am Settericher
Fließ in unmittelbarer Nähe zur
Windkraftanlage zwischen Set-
terich und Puffendorf statt. Hier
haben die Bürgerinnen und Bür-
ger der Stadt Baesweiler  weiter-
hin die Gelegenheit, sich direkt
an der ökologischen Aufwer-
tung des Wohnumfeldes zu
beteiligen. In diesem Jahr
besteht zum nunmehr 18.-mal
die Möglichkeit, sich durch die
Pflanzung eines Baumes bzw.
eines Teilstückes einer Hecke im
Baesweiler Bürgerwald  an ein
Familienfest, ein Jubiläum oder
an einen anderen ganz persönli-
chen Anlass zu erinnern.
Fachkundiges Personal und
Geräte stehen am Pflanztag wie-
der zur Verfügung. Anschließend
erhält jeder Baumpate eine
Urkunde mit einem Lageplan,
worauf der genaue Standort des

Baumes bzw. der Hecke gekenn-
zeichnet ist.     
In den vergangenen 17 Jahren
wurden bei den bisherigen
Aktionen auf den Flächen am
Siegenkamp, der Aachener
Straße, der Simon-Ohler-Straße,
am Übacher Weg und am Sette-
richer Fließ Patenschaften für
insgesamt 518 Bäume sowie 235
m Hecke übernommen.
Der nächste Pflanztermin findet
am Mittwoch, den 23. März
2011 um 17.00 Uhr im Bürger-
wald am Settericher Fließ statt.
Die dazugehörigen Bestellkar-
ten sind in beiden Rathäusern
und anderen städt. Einrichtun-
gen sowie verschiedenen Gel-
dinstituten ab  sofort erhältlich.
Letzter Termin für die Abgabe ist
der 02. März 2011. 
Für weitere Auskünfte steht
Ihnen Herr Sauren unter der Ruf-
nummer 02401 / 800-309 gerne
zur Verfügung.

Volksbund 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.

Landesverband NRW   -  Ortsverband Baesweiler

Gutes Ergebnis der Kriegsgräbersammlung
Im Zeitraum vom  30. Oktober bis 19. November 2010 haben sich
die Mitglieder der städtischen Vereine aus dem Stadtgebiet Baes-
weiler in dankenswerter Weise zu Gunsten einer guten Sache einge-
setzt und durch persönliches Engagement insgesamt 5.699,07 €
Spendengelder zugunsten des Volksbundes Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge (VdK) im Rahmen einer Haus- und Straßensammlung
eingesammelt. Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.
ist eine humanitäre Organisation. Er widmet sich der Aufgabe, die
Gräber der deutschen Kriegstoten im Ausland zu erfassen, zu erhal-
ten und zu pflegen. Er hilft bei der Erhaltung der Kriegsgräber in
Deutschland und pflegt sehr viele Kriegsgräber auf Friedhöfen. Der
Volksbund und die Stadt Baesweiler danken für das erfolgreiche,
ehrenamtliche Engagement der zahlreichen Sammlerinnen und
Sammler, die von Haus zu Haus dieses schöne Ergebnis zusammen-
getragen haben und die diesjährige Haus- und Straßensammlung
wieder mit sehr großem Engagement durchgeführt haben. Großer
Dank gebührt auch den spendenfreudigen Bürgerinnen und Bür-
gern, die zum guten Ergebnis beigetragen haben. Durch diese Sum-
me wurde wieder einmal deutlich, dass der Baesweiler Bevölkerung
die Pflege der Kriegsgräber nach wie vor ein großes Anliegen ist
und damit den Ausbau und Erhalt von Kriegsgräberstätten unter-
stützt. Die Sammlungseinnahmen dienen dem dauerhaften Erhalt
von 2,3 Millionen Kriegsgräbern auf 827 Kriegsgräberstätten in 45
Ländern Europas und in Nordafrika.

HERZOGENRATHER WEG 5b . 52499 BAESWEILER . Kanzlei in der Villa Vahle
TEL. 02401-603880 . FAX 02401-6038809 . INTERNET: www.rae-mohr.de . E-MAIL: cm@rae-mohr.de

RA THOMAS MOHR
RA CHRISTOPH MOHR
* Tätigkeitsschwerpunkte

Verkehrs-, Familien- & Zivilrecht*

Arbeits-, Miet- & Wirtschaftsrecht*

Für die diesjährige Jahreshaupt- 
und Abschlussübung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Baesweiler am 10. 
Oktober auf dem Gelände der Re-
alschule entwickelte der Leiter der 
Freiwilligen Feuerwehr Baesweiler, 
Dirk Grein, das nachfolgende Ein-
satzszenario:

Während einer Unterrichtsstunde 
kam es in einem Chemieraum infol-
ge eines fehlgeschlagenen Experi-
ments zu einem Brandereignis mit 
starker Rauchentwicklung. Durch 
die Leitstelle der StädteRegion Aa-
chen wurde die Freiwillige Feuer-
wehr Baesweiler auf Grund zahlrei-
cher Notrufe alarmiert und rückte 
umgehend zur Einsatzstelle aus.

Beim Eintreffen der Einsatzkräfte 
machten sich mehrere Personen 
im Obergeschoss durch Rufen und 
Winken an den Fenstern bemerk-
bar. Auf Grund der Rauchausbrei-
tung im Obergeschoss war den 
eingeschlossenen Personen der 
Fluchtweg ins Freie versperrt.

Nach Ankunft am Einsatzort leitete 
ein Trupp der Freiwilligen Feuer-

Jahreshaupt- und Abschlussübung der Freiwilligen 
Feuerwehr Baesweiler

wehr Baesweiler unverzüglich die 
Menschenrettung mittels Flucht-
hauben ein, während ein weiterer 
Trupp unter Atemschutz vorging, 
um den Brand zu bekämpfen. Im 
weiteren Verlauf wurden weite-
re Trupps unter Atemschutz über 
einen zweiten Zugang zur Men-
schenrettung eingesetzt.

Durch das schnelle, koordinierte 
und personalstarke Vorgehen der 
Freiwilligen Feuerwehr Baesweiler 
konnte der Brand rasch lokalisiert 

und gelöscht werden. Sämtliche 
Personen im Gebäude wurden si-
cher ins Freie gebracht, verletzte 
Personen konnten dem Rettungs-
dienst übergeben werden.

Der Schwerpunkt der diesjährigen 
Übung lag - neben der Brandbe-
kämpfung und Brandortung - ins-
besondere auf der gleichzeitigen 
Rettung zahlreicher eingeschlos-
sener Personen über mehrere Ret-
tungswege. Dabei kamen Atem-
schutzausrüstung und die neue 

Drehleiter der Freiwilligen Feuer-
wehr Baesweiler an verschiedenen 
Positionen des Übungsobjekts zum 
Einsatz.

„Es ist keine Selbstverständlichkeit, 
anderen Menschen in Not zu helfen 
und hierfür seine Freizeit für zahl-
reiche Übungen und Lehrgänge zu 
investieren. Ich danke den Kame-
radinnen und Kameraden unserer 
Freiwilligen Feuerwehr sehr für ihr 
großes Engagement“, betonte Bür-
germeister Pierre Froesch.
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Unterstützung gesucht!
Der Senioren- und Invalidenverein 1959 Baesweiler e. V. sucht hän-
deringend eine*n neue*n Kassierer*in. Der kürzlich verstorbene 
Kassierer hinterlässt eine große Lücke.

Der Aufgabenbereich und die erforderliche Zeit sind gering. 
Hauptsächlich geht es um die jährlichen Abbuchungen von Mit-
gliederbeiträgen und Verwaltung des Vereinskontos. Diese Aufga-
be wird mit einem Obolus wertgeschätzt. 

Nähere Auskünfte gibt die 1. Vorsitzende, Magdalene Latten, unter  
02401/602285.

Woche 55+ war ein 
großer Erfolg

ERZÄHL- UND  
SPIEL-NACHMITTAG

FÜR SENIOREN
IM OIDTWEILER TREFF

Ansprechpartnerinnen:
Maria Grooten  02401/1450  
Brigitte Hares  02401/5514  
Resi Männel  0151/24041422

Die Teilnahme steht allen Interessierten offen.
Eine Voranmeldung ist erforderlich.

Turnhalle
Bahnhofstraße 39a 

Mittwoch

11.11.
15:00–17:00 Uhr

Mittwoch

9.12.
15:00–17:00 Uhr

TERMINE

2026

Die 25. Woche 55+ fand vom 14. bis 20 September 2026 statt und stieß er-
neut auf große Resonanz. Bei Vorträgen, Workshops, Bewegungsangebo-
ten, Führungen und geselligen Angeboten kamen viele Bürgerinnen und 
Bürger zusammen, informierten sich über interessante Themen, knüpften 
neue Kontakte und verbrachten ein paar schöne Stunden miteinander. 

Der Theaterverein 1985 Oidtweiler machte den Auftakt und begeisterte die 
zahlreichen Zuschauerinnen und Zuschauer im PZ des Gymnasiums Baes-
weiler mit der Komödie „Der Reihe nach“. Bei bestem Wetter fand der „Markt 
der Möglichkeiten“ auf dem Vorplatz der BürgerMitteBaesweiler statt. Hier 
konnten sich die Bürgerinnen und Bürger bei diversen Vereinen und Insti-
tutionen informieren und beraten lassen, während einige sich von der Tech-
nischen Dezernentin Iris Tomczak-Pestel durch die BürgerMitteBaesweiler 
führen ließen. 

Höhepunkt der Woche 55+ war wieder einmal der große Seniorenabend. 
Rund 400 Gäste verbrachten erstmalig unter dem Motto „Rheinischer 
Abend“ einen geselligen Abend in der Turnhalle des Gymnasiums Baeswei-
ler. Für beste Unterhaltung sorgte zunächst der Senioren- und Freizeitver-
ein Setterich 1969 bevor HaPe Jonen die Halle anschließend endgültig zum 
Beben brachte.

Es fanden die Vorträge „Zukunftsraum – Aktivierung von ungenutztem 
Wohnraum“, „Gesund essen im Alter“, Sturzprophylaxe & sicheres Auftre-
ten“ und „Ich geh dann mal in Rente“, sowie das Archiv- und Marktcafé statt. 
Auch der fröhliche Nachmittag für Menschen mit und ohne Demenz „Spie-
len – Singen – Raten – Erzählen“ fand großen Anklang.

Die sportlich Begeisterten konnten beim Bosseln und Reha-Sport teilneh-
men.

Den Abschluss machte diesem Jahr der Tanztee für Seniorinnen und Seni-
oren in der Burg Baesweiler. Dieser wurde erneut in Kooperation mit der 
Katholischen Frauengemeinschaft St. Petrus und dem BistroRant Löwen-
herz veranstaltet. Zur Musik von DJ Dieter Schönebeck wurde ausgelassen 
das Tanzbein geschwungen.

Gesponsert wurde die Woche 55+ 
von der EWV Energie- und 
Wasser-Versorgung GmbH, 
sowie der Sparkasse Aachen.
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Bei den Regionalen Mannschaftsmeisterschaften am 12. 
und 13. September zeigten die Turnerinnen des TV08 
eindrucksvoll ihr Können. Mit einem Regionalmeisterti-
tel, drei Vizeregionalmeistertiteln und der Qualifikation 
aller gestarteten Altersklassen für den Verbandsgrup-
penentscheid war es ein äußerst erfolgreiches Wett-
kampfwochenende für den Verein. 

In der offenen Altersklasse sicherten sich Julia Königs, 
Anke Havertz, Kim Krzankowski und Marielle Ober-
westberg souverän den Regionalmeistertitel. Mit sechs 
Punkten Vorsprung setzten sie sich deutlich gegen die 
Konkurrenz durch. Die zweite TV08 Mannschaft erreich-
te einen starken 6. Platz. 

Auch in der AK 15 erturnten sich Lina Jumpertz, Lina 
Offermann, Ylvie Hanek und Anna Schäfer den Vizeregi-
onalmeistertitel. In der AK 13 gelang Eva Graff, Jule Reil, 
Johanna Siebert, Charlotte Theißen, Martina Fernández 
Parra und Lea Krämer ebenfalls der Sprung auf Platz 2. 

Für einen weiteren starken Erfolg sorgte am Sonntag die 
AK 11. Der TV08 war hier als einziger Verein mit gleich 
drei Mannschaften vertreten. Die erste Mannschaft mit 
Luise Zech, Annie König, Linda Duwe und Lena Meurer 
wurde Vizeregionalmeister. Die beiden weiteren TV08 
Mannschaften erturnten sich mit den Plätzen 4 und 7 
ebenfalls tolle Ergebnisse und rundeten den erfolgrei-
chen Auftritt der jüngsten gestarteten Altersklasse ab. 

Damit qualifizierten sich alle vier gestarteten Altersklas-
sen für den Verbandsgruppenentscheid am 10. Oktober 
– ein großartiger Erfolg für die Turnerinnen und den ge-
samten TV08! 

Ein großes Dankeschön gilt dem Trainerteam für die 
intensive Vorbereitung und Begleitung sowie unseren 
Kampfrichterinnen und Kampfrichtern Megan Steiner, 
Lara Wolter, Jolina Liebl, Benita Flüggen, Marie Krämer 
und Christine Ophoven, die an diesem Wochenende für 
den TV08 im Einsatz waren.

Manchmal braucht es gar nicht viel, 
um einer Familie den Alltag ein klei-
nes bisschen leichter zu machen: ein 
paar Stunden Zeit, ein offenes Ohr 
und ein großes Herz.

Genau das schenken unsere ehren-
amtlichen Familienpatinnen – meist 
einmal in der Woche für einige Stun-
den. Sie kommen dorthin, wo der 
Familienalltag gerade besonders 
turbulent ist.

Da ist zum Beispiel die alleinerzie-
hende Mutter, die gefühlt rund um 
die Uhr in Bereitschaft ist. Oder die 
Familie mit mehreren Kindern, bei 
der immer irgendwo jemand nach 
Papa oder Mama ruft.

Und wenn dann auch noch ein Kind 
krank wird, sind die elterlichen Ner-
ven und die eigenen Kräfte schnell 
ziemlich strapaziert.

Hier kommen die Familienpa-
tinnen und -paten ins Spiel. Sie 
schenken etwas, das im Familien-
alltag oft Mangelware ist: Zeit und 
Entlastung. Während die Patin oder 

Familienpaten – kleine Auszeit, große Wirkung

der Pate sich liebevoll um die Kinder kümmert, können die Eltern für ein paar 
Stunden durchatmen. Es tut einfach gut, einmal kurz den Kopf freizubekom-
men. Und für die Kinder ist dieser regelmäßige Besuch auch etwas Besonderes: 
Da ist jemand, der nur für sie Zeit zum Spielen, Vorlesen, Basteln, oder Zuhö-
ren hat. Familienpaten müssen dabei kein pädagogisches Multitalent sein. Ein 
bisschen Zeit, Freude an Kindern und ein großes Herz reichen völlig aus. Dieses 
Ehrenamt schenkt Freude sowohl auf Seiten der Paten wie auch bei der Familie.

Hier in Baesweiler warten zurzeit einige Familien auf eine Patin oder ei-
nen Paten.

Informationen zu dem Angebot, gibt Ihnen gerne Lisa Trümper-Loogen 
erreichbar über die Caritas Aachen
l.truemper-loogen@caritas-aachen.de   -   0174 69 29 854

Erfolgreicher TV08 Baesweiler
Regionalmeistertitel und dreimal Vizemeister! 

Sternsinger-
Aktion 2027 

Der Segen kommt zu 
Ihnen

Zum Jahresbeginn sind die 
Sternsinger wieder in der ge-
samten Pfarrgemeinde unter-
wegs. Am 9. Januar wird in allen 
Gemeinden der traditionelle Se-
gen verteilt.

Zum Jahresbeginn 2027 ziehen 
die Sternsinger wieder durch die 
Gemeinden der Pfarrgemeinde. 
In ihren königlichen Gewändern 
bringen die Kinder und Jugendli-
chen den traditionellen Segen in 
die Häuser und Wohnungen und 
sammeln zugleich Spenden für 
die Sternsinger-Aktion.

Eine Neuerung gibt es in diesem 
Jahr: Am Samstag, 9. Januar 
2027, werden die Sternsinger 
in allen Gemeinden unterwegs 
sein und den traditionellen 
Sternsinger-Segen verteilen.

Allerdings wird die Zahl der Kin-
der und Jugendlichen, die sich an 
der Sternsinger-Aktion beteiligen, 
seit Jahren geringer. Deshalb sind 
die Verantwortlichen dringend 
auf Unterstützung angewiesen. 
Nur mit einer ausreichenden Zahl 
an Sternsingerinnen und Stern-
singern können möglichst viele 
Haushalte besucht werden.

Aufgrund der begrenzten Zahl 
an Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern kann es in diesem Jahr 
dennoch vorkommen, dass nicht 
alle Haushalte besucht werden 
können. Die Pfarrgemeinde bittet 
hierfür um Verständnis.

Wer den Besuch der Sternsinger 
wünscht oder selber Sternsin-
ger werden möchte, wird ge-
beten, sich vorab im Pfarrbüro 
anzumelden. Dies ist telefonisch 
unter 02401/60878410 möglich.
Die Verantwortlichen hoffen auf 
eine rege Beteiligung und freuen 
sich über viele Kinder und Jugend-
liche, die sich an der Aktion betei-
ligen. Ebenso herzlich eingeladen 
sind alle Familien, die die Sternsin-
ger bei sich willkommen heißen 
und die Aktion mit ihrer Spende 
unterstützen.
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Spannende Matches, packende 
Ballwechsel und jede Menge Be-
geisterung für den Tennissport: Bei 
den diesjährigen Clubmeisterschaf-
ten des Baesweiler Tennis Clubs 
standen sowohl im Jugend- als 
auch im Erwachsenenbereich der 
sportliche Ehrgeiz und die Freude 
am gemeinsamen Wettkampf im 
Mittelpunkt.

Die Clubmeisterschaften boten 
den Spielerinnen und Spielern die 
Gelegenheit, ihr Können unter Be-
weis zu stellen, sich mit Vereinska-
meradinnen und -kameraden zu 
messen und gemeinsam schöne 
Tennismomente zu erleben. Beson-
ders erfreulich war die Beteiligung 
über die verschiedenen Altersklas-
sen hinweg, die einmal mehr den 
lebendigen Vereinsgeist des BTC 
unterstrich.

Auch die Jugendmeisterschaf-
ten zeigten, wie viel Potenzial im 
Nachwuchs des Vereins steckt. Mit 
Einsatz, Fairness und großer Spiel-

Traditionell richtete der Baeswei-
ler Tennisclub in der letzten Wo-
che der Sommerferien ein vier-
tägiges Feriencamp für Kids und 
Teens aus.

Insgesamt 40 Kinder im Alter zwi-
schen 5 und 12 Jahren konnte der 
Club auf seiner schönen Anlage in 
der Parkstraße begrüßen. 

Feriencamp sorgt beim BTC 
für viel Spaß sowohl auf als auch neben dem Tennisplatz

Begleitet von acht Trainerinnen 
und Trainern standen dabei sowohl 
Tennis als auch weitere sportliche 
Aktivitäten im Mittelpunkt. 

Der Vormittag wurde intensiv ge-
nutzt, um auf den Tennisplätzen 
zu trainieren. Unter Anleitung 
der Trainerinnen und Trainer ver-
besserten die Kinder ihre Tech-

Bitte vormerken!

Das nächste
 Stadtinfo erscheint 
am  15. Dezember 

✎

nik und konnten hilfreiche Tipps 
umsetzen. Nach dem gemeinsa-
men Mittagessen ging es mit den 
sportlichen Aktivitäten weiter. 
So wurden zahlreiche Lauf-, Ko-
ordinations- und Gruppenspiele 
durchgeführt sowie gemeinsame 
Aktivitäten auf dem nahegelege-
nen Sport- und Bürgerpark ausge-
tragen. 

Spannung, Spielfreude und strahlende Sieger beim Baesweiler TC
Erfolgreiche Clubmeisterschaften im Jugend- und Erwachsenenbereich

freude kämpften die jungen Talente 
um die Titel und sammelten dabei 
wertvolle Matchpraxis.

Im Erwachsenenbereich sorgten 
die Begegnungen ebenfalls für 
spannende Unterhaltung. Die Fi-

Ein besonderes Highlight des 
Camps war die Kinderdisco mit an-
schließender Übernachtung in der 
Tennishalle. Bei der Siegerehrung 
am letzten Tag des Camps wurden 
die Kinder unter großem Applaus 
von Eltern und Trainer für ihre Leis-
tungen ausgezeichnet. Dabei gab 
es strahlende Gesichter bei den 
Kids.

nalspiele bildeten einen sportlichen 
Höhepunkt der Sommersaison und 
boten den Zuschauerinnen und Zu-
schauern packendes Tennis.
Der Verein gratuliert allen Siegerin-
nen und Siegern sowie den Zweitplat-
zierten herzlich zu ihren Leistungen.



319  Ausgabe   -   Stadtinfo 27.10.2026
V

er
sc

h
ie

d
en

es

34

Gruppentreffen für Angehörige von Men-
schen mit Demenz - ONLINE

Im offenen Selbsthilfe-Gesprächsangebot erfahren versorgende Angehöri-
ge von Menschen mit Demenz Entlastung durch den gemeinsamen Erfah-
rungsaustausch und sie erhalten hilfreiche Informationen. Das Angebot der 
Alzheimer Gesellschaft StädteRegion Aachen e.V. wird moderiert von Claudia 
Liepertz. Eine Anmeldung ist erforderlich, die Teilnahme ist kostenlos. Die 
nächsten Treffen finden am 19.11.2026 und 17.12.2026, jeweils von 18.30 
Uhr bis 20.00 Uhr statt.

Organisator: Alzheimer Gesellschaft StädteRegion Aachen e.V.
Kontakt: Claudia Liepertz
Anmeldung erforderlich: 0157/587 222 37
info@alzheimergesellschaft-aachen.de

„Die Dienstags-Gruppe“
Treffen für pflegende Angehörige von Menschen mit Demenz

Die Pflege von Angehörigen – meist der Eltern oder (Ehe-)Partner*innen – 
ist oftmals herausfordernd. In der Gruppe finden wir im gemeinsamen Aus-
tausch neue Impulse und Lösungsansätze für Ihren Alltag. Die Teilnahme ist 
kostenlos. Die Termine finden an den folgenden Dienstagen von 10.00 bis 
11.30 Uhr statt: 03.11.2026, 01.12.2026. 

Ort: Pfarrheim St. Petrus, Im Sack 3, Baesweiler
Moderation: Claudia Liepertz, Pflegefachkraft
Infos und Kontakt: kontaktbuero@pflegeselbsthilfe-ac.de
0157/587 222 37 oder 02402 – 99 76 0 85

WIR SINGEN!
Singen für Menschen mit und ohne Demenz.

Die Alzheimer Gesellschaft StädteRegion Aachen lädt Sie herzlich dazu ein, 
gemeinsam zu singen. Ob Volkslieder, Schlager oder aktuelle Songs, gesun-
gen wird gemeinsam, laut oder leise, aber mit Spaß an der Freude! Größere 
Gruppen werden um vorherige Anmeldung gebeten.
Die Termine finden Immer montags in der Zeit von 15.00 bis 16.00 Uhr statt: 
02.11.2026, 07.12.2026.

Wo: DRK Haus Setterich, Emil-Mayrisch-Str. 20		
Infos und Anmeldung: info@alzheimergesellschaft-aachen.de 
02402/99 76 0 85

Magische Abenteuer 
beim Karklappern in Puffendorf

Bereits zum fünften Mal veranstaltete die St. Laurentius Schützen-
bruderschaft Puffendorf gemeinsam mit ihrer Jugendabteilung eine 
offene Veranstaltung für die Kinder aus Puffendorf. Unter dem Motto 
„Magische Akademie zu Puffendorf“ erwartete die zahlreichen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer ein abwechslungsreicher Tag voller 
Abenteuer, Kreativität und Teamarbeit.

Nach einer herzlichen Begrüßung durch Jungschützenmeisterin 
Jessica Schröder-Thom startete das Programm mit einem Begrü-
ßungsspiel und einem Improvisationstheater, das die Kinder immer 
wieder aktiv einbezog. Begleitet von den ausgebildeten Gruppen-
leiterinnen und -leitern konnten sie an verschiedenen Workshops 
teilnehmen.

Dabei wurden unter anderem „Zaubertränke“ gebraut, Windlich-
ter gestaltet, eine mehr als fünf Meter große Burg gemalt und mit 
Modelliermasse gearbeitet. In der Tierpflege lernten die Kinder die 
besonderen Eigenschaften einer Glimmerkatze und eines Eiszwer-
ges kennen. Eine Premiere war der erstmals angebotene Alchemie-
Workshop mit ungefährlichen Experimenten rund um Wasser, Öl, 
Lebensmittelfarbe und Brausetabletten – inklusive selbst hergestell-
tem „Meteorschleim“.

Auch der bereits im Vorjahr eingeführte Flora-Workshop sorgte für 
Begeisterung. Hier waren Konzentration und Geschick gefragt, etwa 
beim Zuordnen von Baumfrüchten und Blättern oder beim Erken-
nen verschiedener Gerüche.

Im Mittelpunkt der Veranstaltung standen neben dem Spaß vor al-
lem Kreativität, Selbstbewusstsein, Sozialverhalten und Teamgeist. 
Gerade beim gemeinsamen Improvisationstheater zeigte sich, dass 
die Kinder als Team besonders viel erreichen können. Gleichzeitig 
bietet die Veranstaltung die Möglichkeit, Kinder für die Bambini-
Abteilung der Bruderschaft zu begeistern, in die bereits ab sechs 
Jahren eingetreten werden kann.

Organisiert und begleitet wurde der Tag von der Jugendabteilung 
der Schützenbruderschaft. Für die Verpflegung und die Organisa-
tion im Hintergrund sorgten die stellvertretenden Jungschützen-
meister Sebastian Lecker und Florian Jansen. Unterstützt wurden sie 
vom ersten Brudermeister Daniel Schmitz und seinem Stellvertreter 
Detlef Zepp.

Zum Abschluss kamen Kinder, Helferinnen und Helfer sowie Eltern 
bei Grillwurst und Getränken zusammen und ließen einen rundum 
gelungenen Tag in der „Magischen Akademie“ gemütlich ausklingen.

Der Harmonieverein St. Petrus Baesweiler lädt am 
Sonntag, 08. November, um 16.00 Uhr, in das Päd-
agogische Zentrum des Gymnasiums zum Herbst-
konzert ein. Einlass ist um 15.00 Uhr.

Dieses Konzert ist ein Wunschkonzert. Die Zuschau-
erinnen und Zuschauer haben beim Frühjahrskon-
zert und in den Sozialen Medien ihre Lieblingsstücke 
gewählt, aus denen nun ein abwechslungsreiches 
und unterhaltsames Programm zusammengestellt 
wurde.

Unter der Leitung von Günter Mänz unternimmt das 
Orchester u.a. eine Weltreise in „Around the World in 
80 Days“ und begibt sich mit „James Bond 007“, „Tita-
nic“, „My Fair Lady“ und „Frozen“ in die Welt der Filme 
und Musicals. Natürlich haben es auch klassische 
Polkas und Märsche ins Programm geschafft.

Der Eintritt ist frei. Über eine Spende freut sich der 
Harmonieverein sehr.

Herbstkonzert des Harmonieverein St. Petrus Baesweiler
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Mohren-Apotheke

Qualitätszertifikat der Apothekerkammer (QMS).

Bei uns wird Beratung GROSS geschrieben !

B. Mohr • A. Germann oHG

Kückstraße 38 - 52499 Baesweiler 
Tel. 0 24 01/73 95  -  Fax 02401/ 81 22

www.mohren-apotheke-baesweiler.de
info@mohren-apotheke-baesweiler.de

Sternsinger zu Gast im Rathaus

Großausstellung
Klinker-Fliesen-Kaminöfen

52499 Baesweiler
Aachener Straße 172

Telefon 02401/3368

Nutzen Sie unseren

persönlichen Service

SP: Brandt
TV, Video, HiFi, Antennenbau. . .persönlich.

Mobile
Fußpflege 

Claudia Kolberg

☎ 0151-18310065
02451-49127

“Kinder zeigen Stärke” - unter
diesem Leitwort sind die
Sternsinger Anfang Januar
durch die Straßen gezogen.
Stark war das Aufgebot der
Sternsinger, die der Einla-
dung von Bürgermeister Dr.
Linkens zum Sternsinger-
empfang am 03. Januar 2011
gefolgt sind. Rund 100 Stern-
singer aus allen Stadtteilen
haben für ein buntes Bild im

Rathaus gesorgt und mit her-
vorragenden Beiträgen
begeistert. „Ich finde es toll,
dass ihr Sternsinger auch an
die Kinder in Kambodscha -
Beispielland der diesejähri-
gen Aktion Dreikönigssingen
- denkt“, sagte Dr. Linkens
beim Empfang und dankte
den Sternsingerkindern und
Ihren Begleitpersonen für
ihren selbstlosen Einsatz.

Auf Ihren Allianz Fachmann 
ist Verlass.

Unsere Kunden wissen, dass wir für sie da
sind. Sie vertrauen unserer Kompetenz
und schätzen den Service der Allianz. Vor
allem, wenn es darauf ankommt. Gehen
Sie bei ihrer Vorsorge auf Nummer sicher.
Hoffentlich Allianz versichert.

Heribert Konrath
Generalagentur der Allianz-Versicherung

Kirchstraße 30 - 52499 Baesweiler
Tel. 02401/ 25 22 - Fax 25 01
Mobil 0172/2535021
Mo. - Fr. 9-12.30 u. 15-17 Uhr
Mittw.-Nachm. geschlossen

             Mohren-Apotheke
  B.Mohr-A.Germann OHG

                                    Kückstraße 38 ·52499 Baesweiler
                                Tel 02401/7395 · Fax 02401/8122
                                     www.mohren-apotheke-baesweiler.de

                                      info@mohren-apotheke-baesweiler.de
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Schlosser śSchlosser ś
R E I S E D I E N S T

Wir erfüllen Ihre

Urlaubsträume !

Tel. 02401/915425

Easingtonstr. 8

52499  Baesweiler 

www.schlossers.de            email: reisebuero@schlossers.de

Onlinepreise zum Stöbern auch unter:

www.mein-hotel-online-buchen.de

günstige Preise wie im Internet

persönliche Fachberatung

 
ihr freundliches Reisebüro

in Baesweiler


